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bercema Pflanzen
schutzmittel 

sind 
zuverlässig 

VEB BERLIN·CHEMIE·1199 Berlin-Adlershof 

für das Jahr 1911 empfehlen wir

aus unserer Produktion: 

Stäubemittel gegen schädliche Insekten 

»bercema-Aktivstaub« (DDT-Lindanl 

Arbitex-Slaub (linden) 

»bercema-D 5-Staub« (DDTl 

»bercema-NMC-Staub« (Carbaryl - Wartezeit 7 Tage) 
Bedarf: 10-20 kg/ha 

Spritzmittel gegen schädliche Insekten 

»bercema-Spritzpulver D 50« (DDTl 
Anwendung: 0,2-0,4% 

»bercema-Spritz-Lindan 50« (linden) 
Anwendung: 0,03-0,05% 

»bercema-Sprilzaktiv 80« (DDT -Lindanl 
Anwendung: O, l - 0,2 % 
(Kartoffelkäfer 0,075 bis O, l % = 450-600 g/hal 

»bercema-Spritzaktiv-Em ulsion« (DDT-Li ndanl 
besonders für den Einsatz von Feinsprühgeräten 
Anwendung: O, l 0

/0 (Kartoffelkäfer 0, 15 = 900 ml/hal 

»bercema-Spritzpulver NMC 50« (Carbaryl - Wartezeit 7 Tage) 
Anwendung: 0, 15 % 

Mittel gegen pilzliche Krankheitserreger 

»bercema-Zineb 80« 

Anwendung: 0,3% = 1.8 kg/ha 
gegen Blauschimmel des Tabaks und Kartoffel-Phytophthora 

»bercema-Zineb 90« 

Anwendung: 1,6 kg/ha
vorläufig anerkannt für den Flugzeugeinsatz 
gegen Kartoffel-Phytophthora 

»bercema-Zineb-Schwefel« 

Anwendung: 0,3% gegen Schorf 
0,5-0,60/o gegen Echten Mehltau 
0,50/o gegen Oidium und Rebenperonospora 

Spezialmittel 

»bercema-Aero-Sprü hmittel« 

Bedarf gegen Kartoffelkäfer 5 1/ha 
Bedarf gegen Erbsenwickler 10 1/ha 

»bercema-Aero-Super« 

Bedarf gegen Kartoffelkäfer 3 1/ha 
Bedarf gegen Rapsschädlinge 10 llha 

»bercema-Lindan-Sprlih« 

Bedarf gegen Mücken 8-10 1/ha 

»bercema-Sprilzaktiv-Emulsion« 

gegen Kornkäfer und andere Vorratsschädlinge 
Anwendung: 0,5% = 50-150 ml/m2 

»bercema-Anox« 

gegen Kornkäfer und andere schädliche Insekten in leeren 
Lagerräumen 
Bedarf: 1 kg/100 m2 Bodenfläche 

»bercema-Anoxid« 

gegen Kornkäfer und andere Schädlinge in lagerndem Getreide 
Bedarf: 50 g/dt Getreide 

»bercema-CCC« (Chlorcholinchloridl 
Stauchemillel und Wuchsdepressor für den Weizenanbau, be
sonders bei erhöhten N-Gaben 
Verbessert die Standfestigkeit, sichert die Ertragsleistung 
Vorläufig zugelassen mit Aufwandmengen von 3-4 1/ha 
Mischungen mit den meisten Wuchsstoff-Herbiziden und Harnstoff 
sind möglich 

»bercema-Ruscalin« 

»bercema-Ruscalin SP« 

gegen Wurzel- und Stengelschädlinge an Kohlpllanzen 
Bedarf: etwa 40 kg/ha 

»bercema-Zwiebel·Bekrustal« 

zur Sameninkrustierung gegen Zwiebelfliege 
Bedarf: 250 g je kg Zwiebelsamen 

»bercema-Raps-lnkrusliermittel« 

zur Sameninkrustierung gegen Rapserdfloh, Kohlgallenrüßler 
an Raps sowie gegen Möhrenfliege. Zur Saatgutpuderung des 
Rübensamens gegen .Moosknopfkäfer 
Bedarf: 
75-100 g je kg Rapssaat 
200 g je kg Möhrensaat 
1 kg je dt Rübensaat (außer Monogermsaatl 

Bitte geben Sie schon jetzt Ihre Bestellung an das Handelskontor für materiell-technische Versorgung der Landwirtschaft 



Deutsche Demokratische Republik 

Deutsche Akademie der Landwirtschaftswissenschaften zu Berlin 

NACHRICHTENBLATT FUR DEN 

DEUTSCHEN PFLANZENSCHUTZDIENST 
Neue Folge · Jahrgang 24 · Der ganzen Reihe 50. Jahrgang Heft 6 · 1970 

Biologische Zentralanstalt Berlin der Deutschen Akademie der Landwirtschaftswissenschaften zu Berlin 

Renate PESCHEL und Marlene KUNERT 

Das Auftreten der wichtigsten Krankheiten und Schädlinge der landwirtschaftlichen und gärt

nerischen Kulturpflanzen im Jahre 1969 1m Bereich der Deutschen Demokratischen Republik 

Einleitung 
Wie in den vorangegangenen Jahren wurden die mo

natlichen Angaben des Pflanzenschutzmeldedienstes und 
die Unterlagen des Warndienstes zusammenfassend aus
gewertet, um einen Überblick über die phytosanitäre 
Situation in der DDR im Jahre 1969 und die durch 
Krankheiten und Schädlinge hervorgerufenen Schäden 
an landwirtschaftlichen und gärtnerischen Kulturen 
zu gewinnen. 

Form und Inhalt des Berichtes wurden im wesent
lichen unverändert beibehalten. Nur die Signaturen 
,,Meldung fehlt" und „Meldung nicht auswertbar" er
scheinen nicht mehr. Einerseits ist es seit Einführung 
der Datenverrechnung über die Staatliche Zentralver
waltung für Statistik unmöglich geworden, nicht aus
wertbare Meldungen einzureichen, andererseits wäre 
es unkorrekt, Kreispflanzenschutzstellen den Stempel 
der Unzuverlässigkeit aufzudrücken, wenn von ihnen 
z. B. für Schaderreger im Obst- und Gemüsebau keine
Meldungen einlaufen, weil im Kreis sozialistisch bewirt
schaftete Flächen für diese Kulturen nicht vorhanden
sind.
· E°s sei hier noch vermerkt, da{i alle Schaderreger, de

ren Auftreten in Karte, Tabelle und textlicher Ergän
zung dargestellt ist, als sogenanntes „Pflichtprogramm"
für alle Bezirke meldepflichtig sind, während die regi
onal zu meldenden Schaderreger nur gebietsweise von
Bedeutung sind und daher nur von einigen, ausgewähl
ten Bezirken registriert werden. Auf das Auftreten die
ser Krankheiten oder Schädlinge wird nur in kurzen
Texten eingegangen, Karten �nd Tabellen entfallen hier.

Wie in den zurückliegenden Berichten sind in den 
Tabellen Abweichungen zwischen den Angaben für den 
Insgesamtbefall und der Summe der drei Befallsstufen 
möglich, die auf das Runden zu vollen Prozentwerten 
zurückruführen sind. Befallszu- oder -abnahmen, die 
im Text in Prozentwerten ausgedruckt wurden, sind als 
Differenz zum W_ert des im Vorjahr ermittelten Insge-

') INHALT des Heftes auf der Seite 132 

samt-, Schwach-, Mittel- oder Starkbefalls auf den 
kontrollierten Flächen bzw. Bäumen aufzufassen. 

W. DRESSLER ist wiederum für die Zusammenstel
lung der Witterungsübersicht sowie für die kartogra
phischen Darstellungen dieses Berichtes verantwort
lich. Dr. S. STEPHAN schrieb die textliche Ergänzung 
zur Phytophlora-Erkrankung der Kartoff�l, H. WIE
LAND die zum Feldmausauftreten. Der übrige Bericht 
wurde von M. KUNERT (Krankheiten) und R. PESCHEL 
(Schädlinge und Ungräser) erarbeitet. 

Signatur· Bedeutung 

Krankheiten und Schädlinge 

G e s a m t b e f a 11 in 0/o 
der kontrollierten Fläche 

O" ,U 

> 01'. ·0 bis 3011/0 

> 30° '0 bis 6011/0 

s t a r k e r Befall in 0/0 

der kontrollierten Fläche 

001 ,0 

101 



Jahresverlauf 

Monat 

1. 

Januar 2. 

J. 

1. 
----

februar 2. 

J. 

1. 

-

!.lär11 2. 

J. 

1. 

.. pril 2. 
----

J. 

1 1. 

Mai 2. 
-

J. 

1. 

Juni 2. 
-

J, 

1. 
----

Juli 2. 
-

J. 

1. 

August 2. 

J. 

1. 
>--

September 2. 

-

J. 

1. 

-

Oktob11r 2. 
� 

J, 

1. 

NovGmber 2. 

J. 

1. 
-

De.:i�mber 2. 

L
·-

J. 
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Witterung 

Witterungslibersicht f'clr das Jahr 1969 

Temperatur Abw.v.Mittel Niederschlag 

we cliselnd· kalt, 1. u. J.) L)lS KÜO.L (._c:'..) 

vorwiegend kalt, ( sehr kalt: 6.-7.) 

naßk. (12,-14.) bis Kun.L: 1�ora 
mild: Süd ( 15. -1 9.

mild 
(vorübergeh. ','emperat. rüclqong: 20, -,1. 

Ka.L't 

a t 11.-1 bis 
mäßif falt

t
(8.-10�)

)
bis 

sehr kalt 1J.-15.) 
m• " 

kalt 
••h.,. lrnl+ 

ltim 
überwiegend kalt 

Mittel""ebirgi;bereich zeitw. mild) 
se nr !Ca..:. t 

weohs. kalt bis sehr kühl (18.-J.) bis
kühl (4.-5.) 

mäßie, warm (6.-9.) biswarm (10.) 
wechselnd sehr kühl (11.-20.,24.) bis

kühl (21, -2.J.) 
warm l2? -2b J bis mäßi" wa.,.m r :>7 l 
wecnse.Lna, KUn.L ois senr 1<11n \ i::'.", J 

ma1.lig warm im Norden 
warm i.d.mittleren Bezirken U.im Süden
wechse1nr1 warm bis sebr warm 113 -14 l 
wechselnd mäßi' warm.�16.-16.) bis 
kühl 18.u.2J. bis sehr kü 1'(19,-22,

mäßig warm 
kühl (1.-2.) bis sehr kühl (J.-f.. 

wechselna Kün1 ois ma1.li" warm 
sehr warm 

wechMlnd mäßig warm (20,-21. ,25,-JO,, 
8.-14.) bi.s 

warm (19. ,22. ,1. ,J.-4. ,15. ,1s. ,20.-
21.) bis 

sehr warm(2J. -24., 2., 5.-7, ,16. -'7. ,19. 
" 

heiß 

sehr warm 

warm 

wechselnd mäßig warm bis kühl 

warm (8.-11.) bis
sehr warm (12.-16.) 

wechselnd mäßig warm bis 
warm 
kühl 

wechselnd maßig w.i.i·m bis 
warm 

kübl im Süden mild 

mild bis :sehr mild 
sehr mild 

weobselnd kühl bis mild 

wechselnd mild (10, ,14. ,17. ,21.) 
bis sehr mild 

kalt 

sebr kalt 
Ka.Lt 

sehr kalt 
Nec'iselncl kalt (24-.-27.) bis sehr kalt 

( Grad) 

-7 ... +<'. 
1(-10) .• -5 

-:.> 

0 

+J
( 5

-:J 

=� 
-11 
+,: 

-5

-10
-4 

1 C +1 
-:, 

-6 
-) 

+2 
-6
-4 

+'l 
_.,

0 
+J
+9

:1 
-2 

. .. 

... 

. .. 

... 

... 

... 

--, 
+5

+7 
-2) 
_ __, 
-1 
-4

: : : ·-9 
+ 

... -2

-6 
... +1 
... +J
... -,

. .. -4

... -1 

... +8 

. .. -5 

... -2 

+7
-z

. .. +2 

... +7 
.+12 

... +1 
... -4 

... +1 
-8 ... -4 
-·i 

+4

-J

+1 

+4 

+6 

+4

-1 

-4 

+2 
+5 

-2.
+J 
-4
-2
+2 
-4

+2 
+4
-2 

+2

+5

-6

-9
-6

-12 
-10 

• +;>
... 

... 

... 

... 

... 

... 

... 

... 

... 

... 

... 

... 

... 

... 

... 

. .. 

... 
... 

... 

... 

. .. 

... 

+8 

0

+J

+7 

+9

+7

+2

+1

+4 
+8·

+2
+5
-6

+1 
+5 
+? 

+5
+8
+? 

+4 
+8 

-2

-7
-1

-8
-6

veroreii;et ::;cnnee- ouer ne geni.a.L.Le 
strichweise ,twas Schneefall 
si:;ricnweise negen- auer -�crinee.1-a.L.L 

(verbreitet Regen am 1J.) 
'l'erbreitet Schnee- u./6der Re;,:enfälle
neist niederschlazs:l'rei l 26 -2·1 

erbr. Regen ., l}raupel od.Scl1neeschauer 

verbreitet Schneefälle 
vom 15.-16. anhaltend und ergiebig
(:rast niedersr,hlagsfrei: 5. -6., 18,) 

Iast octer ganz niederschlagsfrei 
veroreii:;ei:; ...:icnnee- u, ,oaer negen a11e 

fast oder ganz niederschlagsfrei 
(verbreitet Schauer am 9.) 

( f/H:i/j t�pc�5
Scb

1
ee�alle\ im .:-,u en s • a s hegen;

fast oder ganz niederscQlagsfrei 

1nrbr • Regen-, Gz6upel-od.Schneeschsuer 

fast oder ganz niedersch:egsfrei 
fast tfiglich meist ,)chnee schauer 
(tast niederschlagsfrei: 20.-21.) 

verbr, Regenf2lle oder Re genscha'..le:r 

C im Süden am J, und 6,-7, eri;iebi&) 

rast oaer ganz nie de rsc lila ,zsfre i 
tast täglich Schauer 

niederschlaITsfrej 

verbreit,od. strichw.(27.-28.,J,)SchaueJ 

niederschlagsfrei 

"ast täglich verbreitet Schauer 
.1-as-c nieaarscn.La�sirei

ast tägl, Btrichw. oder verbr • Schauer 
verbreitet Scbau;r 

(niederschlagsfrei: 1. ,5. ,14.-16,) 
.1.asc n.1.euersou.1.al!ls.1-rei 

strichweise Schaue� odef fast niederschlagsfrei 22.-24.)

fast niederschlagsfrei 
(strichweise Sohauer: 6,u.7.) 

strichw, Schauer (ergiebig:16,u.17.) 
Tmrbr.Schauor oder anhaltend Regen 

(fast niederschlagsfrei: 24.) 
strichwtis0 Regen 

fast oder gan3 niederschlagsfrei 
( strichweise Schauer:10.,21.u.22.) 

verbreitet ,,chauer 

fast oder ganz niederschlagsfrei 
(striohw.Sprührep;en: 11.u.12.) 

verbreitet Niederschläge 
oder strichw. Schauer 

verbreitet Schauer 

im Horden verbreitet Schauer 
im Süden 11trichweise Schauer

Terbr@itet leichte Sehnet fälle 

striohw. Sehnet oder S0hnu1-Re �-� 

str:1.chwtis, Schneefälle 



Krankheiten 

DEUTSCHE DEMOKRATISCHE REPUBLIK '

f 

1 

Getreide 

Mehltau Erysiphe graminis 
Wintergerste 

Anzahl befallener befallene Fläche in % 
Bezirke Kreise der Anbaufläche 

insges. stark insges. schwach mittel stark 

DDR 154 46 56 33 17 5 

Schwerin 10 6 92 52 32 8 

Neubrandenburg 14 8 84 48 28 8 

Rostock 8 6 75 46 19 11 

Halle 19 5 60 37 15 8 

Magdeburg 19 7 58 32 20 6 

Dresden 11 2 51 23 25 3 

Frankfurt 9 3 50 20 24 6 

Cottbus 9 47 33 14 

Leipzig 10 2 40 34 5 0 

Erfurt 12 37 26 10 

Potsdam 9 3 32 22 8 

Berlin 28 15 13 

Karl-Marx-Stadt 13 27 17 10 

Suhl 4 22 17 5 

Gera 6 7 5 2 

Im DDR-Ma.flstab wurde durch M e h  1 t a u  an Win
tergerste im Vergleich zum Vorjahr ein leichter Rück
gang festgestellt. Der Insgesamt- und der Starkbefall 
sanken um 3 Prozent. 17 Kreise weniger wurden befal
len, 23 weniger stark als im vergangenen Berichtsjahr. 
Geringere Werte meldeten nur die Bezirke Rostock, 
Frankfurt, Magdeburg, Erfurt, Gera, Leipzig und Ber
lin. Den stärksten Rückgang im Gesamtbefall hatten 
Gera und Berlin mit 38 und 72 Prozent zu verzeichnen. 
Zwischen 2 und 18 Prozent lag er in Rostock, Frank
furt, Magdeburg, Erfurt und Leipzig. Alle anderen Be
zirke wurden stärker betroffen als 1968, am meisten der 
Bezirk Schwerin mit 92 Prozent der insgesamt kontrol
lierten Fläche, das sind 28 Prozent mehr als 1968. 

Flugbrand 
Wintergerste 

Bezirke 

DDR 

Karl-Marx-Stadt 
Neubrandenburg 

Cottbus 
Schwerin 

Leipzig 

Dresden 

Halle 
Magdeburg 
Rostock 
Gera 

Frankfurt 
Erfurt 
Potsdam 

Berlin 

Suhl 

Anzahl befallener 
Kreise 

insges stark 

192 56 

21 9 

14 4 

14 7 

10 2 

12 3 

15 4 

20 8 

19 2 

10 3 

10 6 
10 1 

14 4 

15 1 

1 

8 2 

U sttlago nuda 

befallene Fläche in % 
der Anbaufläche 

insges. schwach mittel stark 

73 51 19 3 

94 49 40 6 

90 78 12 0 

89 43 30 16 

81 54 27 0 

80 44 31 5 

78 53 20 6 

72 44 25 4 

68 54 13 2 

68 56 12 0 

67 48 17 3 

63 52 9 2 

62 49 11 2 

57 34 19 4 

54 54 

39 28 7 4 

Der Befall von F l u g b r a n d an Wintergerste stieg 
im Vergleich zum Vorjahr um 3 Prozent. Bis auf den 
Kreis Jena haben alle Kreise Flugbrand beobachtet. 
Einen Rückgang im Insgesamtbefall verzeichneten nur 
die Bezirke Frankfurt, Erfurt, Gera und Suhl. Die An" 
zahl der Kreise, die stark betroffen wurden, ist von 77 
auf 49 zurückgegangen (seit 1964 der niedrigste Stand). 
Besonders hohe Werte meldeten die Kreise Hoyers· 
werda und Herzberg, wo 100 Prozent insgesamt und 
70 bzw. 50 Prozent stark befallen waren. 
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Krankheiten 

f 

G e 1 b r o s t (Puccinia striiiormis) 

Alle meldepflichtigen Bezirke stellten gegenüber dem 
Vorjahr einen Rückgang im Gelbrost-Befall an Winter
weizen fest. Den höchsten Wert - 57 Prozent - regi
strierte der Bezirk Neubrandenburg. Ihm folgten Frank
furt mit 11 Prozent, Gera mit 9 Prozent und Suhl mit 
7 Prozent. Starkbefall meldete kein Bezirk. Stärkstes 
Gelbrost-Auftreten zeigte sich in den Kreisen Malchin, 
Teterow und Beeskow, wo 25, 89 und 21 Prozent der 
kontrollierten Fläche mittelstark befallen war. 

Durch Gelbrost an Wintergerste waren in den Bezir
ken Potsdam und Frankfurt je 15, in den Bezirken Suhl 
und Leipzig je 12, in Rostock 4 und in Magdeburg O Pro
zent der Fläche insgesamt befallen. In diesen Bezirken 
erreichte der Starkbefall maximal 2 Prozent. Eine weit
räumige Verbreitung war im Bezirk Potsdam zu ver
zeichnen. Von 15 Kreisen meldeten 10 Kreise Gelbrost
Befall. Im Kreis Salzungen trat Gelbrost am stärksten 
auf, 75 Prozent der Fläche waren insgesamt befallen, 
45 Prozent davon stark. 
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Getreide 

Flugbrand U stilago nuda 
Sommergerste 

Anzahl befallener befallene Fläche in % 
Bezirke Kreise der Anbaufläche 

insges. stark insges. schwach mittel stark 

DDR 187 46 66 48 16 2 

Neubrandenburg 14 4 88 66 19 3 

Karl-Marx-Stadt 20 7 85 44 35 6 

Cottbus 14 74 59 16 

Rostock 10 3 71 55 14 

Halle 20 8 70 32 35 4 

Schwerin 10 2 70 36 33 2 

Erfurt 14 4 68 61 7 1 

Gera 10 5 67 57 9 2 

Dresden 15 4 61 45 13 3 

Leipzig 11 3 58 31 22 5 

Frankfurt 10 53 42 11 0 

Potsdam 15 51 43 8 0 

Magdeburg 19 2 45 43 2 0 

Suhl 5 2 44 32 12 0 

Berlin 

Der Insgesamtbefall durch F 1 u g b r a n d an Som
mergerste hat sich im Vergleich zu 1968 im DDR-Ma/j
stab wiederum erhöht. Er stieg von 53 auf 66 Prozent. 
Der Starkbefall nahm um 1 Prozent zu. Die Anzahl der 
stark betroffenen Kreise erhöhte sich von 32 auf 46. Die 
grö/jte Zunahme im Vergleich zum Vorjahr meldeten 
die Bezirke Cottbus, Erfurt, Gera, Suhl und Karl-Marx
Stadt mit jeweils 33, 20, 30, 28 und 31 Prozent Insge
samtbefall. Einen Rückgang verzeichnete nur der Be
zirk Frankfurt. 

B r a u n r o s t (Puccinia aispersa) 

Erhebliches Auftrei:en von Braunrost an Winterrog
gen meldeten die Bezirke Schwerin und Suhl. Dort hat 
sich der Gesamtbefall gegenüber dem Vorjahr um 32 
bzw. 84 Prozent auf 54 bzw. 86 Prozent erhöht. Alle 
anderen Bezirke verzeichneten ebenfalls einen Anstieg. 
Der Starkbefall ist in allen Bezirken gering. Im allge
meinen war der Befall schwach bis mittelstark. Am här
testen betroffen war der Kreis Güstrow mit 100 Prozent 
Insgesamtbefall, davon 54 Prozent der Anbaufläche 
stark. 

Erheblichen Braunrostbefall bei Winterweizen mel
deten einige Kreise aus den Bezirken Neubrandenburg, 
Frankfurt und Suhl. Im Kreis Ueckermünde war die ge
samte Anbaufläche betroffen. 



Krankheiten 

f 

Der meteorologische Schwellenwert für den frühest
möglichen Beginn der K r a u t  f ä 1tl e -Epidemie wurde 
infolge der niederschlagsreichen Mai- und Juniwitte
rung im grö.fiten Teil der südlichen und mittleren Be
zirke bereits zwischen dem 23. und 25. Juni erreicht, 
während die übrigen Bezirke Anfang Juli folgten. 

Nachdem es um Anfang Juli zu herdweisem Erstauf
treten gekommen war, wurde die weitere Ausbreitung 
der Krankheit durch die Trockenperiode zwischen Mitte 
Juli und Mitte August abgestoppt. 

Starker und mittelstarker Befall der frühen Reifegrup
pen trat nur vereinzelt in einigen Bezirken auf. Auch 
an den mittelfrühen Sorten war nur in wenigen Bezir
ken auf nennenswerten Flächen stärkeres Krautfäuleauf
treten zu verzeichnen. 

Die in der zweiten Augusthälfte einsetzende regere 
Niederschlagstätigkeit führte im allgemeinen zu keiner 
stärkeren Befallszunahme mehr, zumal häufig selbst 
mittelspäte und späte Kartoffelschläge durch die Dürre
schäden starke Blattverluste erlitten. Lediglich in den 
Bezirken Erfurt und Suhl wurden noch grö.fiere Flächen 
nennenswert von der Krankheit betroffen. 

Entsprechend dem geringen Krautbefall kam es nur 
zu geringem Braunfäuleauftreten, zumal auch während 
der Rodung vorwiegend nur mä{lige Niederschläge fie
len. In fast allen Bezirken blieb der mittlere Anteil 
durch Braunfäule infizierter Knollen unter 1 Prozent. 

Krautfäule 
Frühkartoffeln 

Anzahl befallener 
Bezirke Kreise 

insges. stark 

DDR 152 

Berlin 

Karl-Marx-Stadt 19 
Cottbus 13 
Frankfurt 9 

Potsdam 14 

Halle 15 
Suhl 6 
Dresden 13 
Erfurt 14 

Schwerin 7 
Gera 8 
Magdeburg 14 
Neubrandenburg 8 

Rostock 7 
Leipzig 4 

mittelfrühe Kartoffeln 
. -·----- --------- -- -----
DDR 164 

17 

2 

5 

3 

2 

26 
·--- - --·------····--·-
Karl-Marx-Stadt 21 4 
Berhn 1 
Frankfurt 9 
Suhl 8 4 
Erfurt 14 6 
Schwerin 9 

Gera 9 2 
Cottbus 14 
Dresden 11 3 

Neubrandenburg 8 
Halle 16 2 
Potsdam 10 2 
Magdeburg 17 
Leipzig 7 2 
Rostock 10 

Krautfäule 
Spätkartoffeln (Karte 4) 

--

Hackfrüchte 

Phytophthora mfestans 

befallene Flache in ".'o 
der Anbaufläche 

insges. schwach mittel stark 

30 25 5 

75 41 34 
61 46 13 2 
47 40 8 
43 36 7 
38 26 7 5 

37 36 1 
34 19 13 2 
34 17 15 2 
32 28 4 0 
29 27 2 

29 25 2 1 
26 24 2 0 
12 11 2 

4 3 0 
2 2 

------

40 34 5 

75 59 15 2 

75 75 
67 62 4 

61 26 21 14 

54 41 12 2 
48 48 0 
48 38 6 
47 42 6 

43 31 11 

41 40 1 

37 35 2 0 
33 23 9 1 
20 20 1 

20 19 0 0 
17 14 3 

Phytophthora mfestans 

- ------------ -··---------�-· ------··-·-

Anzahl befallener befallene Fläche in % 
Bezirke Kreise der Anbaufläche 

insges. stark insges- schwach mittel stark 

DDR 167 20 38 32 5 
---------- ----·4-· 

Karl-Marx-Sta.dt 21 84 76 7 
Suhl 8 3 71 32 30 9 

Erfurt 14 3 65 48 16 1 
Halle 18 53 45 8 
Gera 9 4 52 41 9 2 
Frankfurt 9 1 51 45 5 2 
Suhl 8 3 71 32 30 9 
Schwerin 8 47 44 3 
Cottbus 14 45 42 3 0 
Neubrandenburg 9 43 33 10 0 
Leipzig 9 2 31 28 2 0 
Rostock 10 1 24 23 1 0 
Dresden 10 2 19 11 4 4 
Potsdam 10 2 16 14 2 1 

Magdeburg 17 13 13 
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Hackfrüchte 

Schwarzbeinigkeit Pectobactecium carotouorum 
Kartoffeln 

Anzahl befallener befallene Fläche in % 
Bezirke Kreise der Anbaufläche 

insges. stark insges schwach mittel stark 

DDR 191 137 79 44 27 9 

Schwerin 10 7 97 56 34 7 

Rostock 10 8 92 58 26 8 
Karl-Marx-Stadt 21 11 91 48 36 7 

Neubrandenburg 14 11 86 50 29 8 
Berhn 1 85 35 17 33 

Cottbus 14 11 82 45 30 8 

Leipzig 11 10 80 30 29 20 

Magdeburg 19 10 79 51 25 4 

Dresden. 15 14 79 37 29 13 

Potsdam 15 13 75 40 21 13 

Frankfurt 10 8 72 30 31 11 

Erfurt 14 9 68 47 18 4 

Halle 20 14 68 39 23 6 

Gera 9 6 64 35 24 6 

Suhl 8 4 48 25 18 5 

Der Befall der Kartoffeln durch S c h w a r z b e i n  i g
k e i t hat sich gegenüber zum Vorjahr noch mehr ver
stärkt; im Vergleich zu 1964 hat sich der Insgesamtbe
fall verdoppelt und der Starkbefall verfünffacht. Gegen
über 1968 wurden weitere 10 Kreise stark befallen. Le
diglich die Kreise Jena und Delitzsch blieben befallsfrei. 

Einen leichten Rückgang im Starkbefall verzeichneten 

nur die nördlichen Bezirke, Frankfurt und Erfurt. Der 
Insgesamtbefall ging nur in den Bezirken Erfurt und 
Berlin um 2 bzw. 15 Prozent zurück. Am stärksten be
troffen waren die Kreise Lübz, Belzig, Potsdam, Frank
furt, Hoyerswerda und Döbeln. Dort waren 91 bis 100 
Prozent der Fläche insgesamt befallen, anteilig 40 bis 
60 Prozent stark. 

Wurzelbrand Pythium debaryanum 

Zucker- u. Futterrüben u. Saatguterzeugungsflächen 

Anzahl befallener befallene Fläche in 0/o 
Bezirke Kreise der Anbauflache 

insges. stark insges. schwach mittel stark 

DDR 168 58 31 23 6 2 

Berlin 65 42 14 9 

Schwerin 8 2 53 43 10 1 

Potsdam 15 10 48 33 12 4 

Dresden 14 3 44 32 7 5 

Neubrandenburg 13 3 37 31 6 1 

Frankfurt 9 5 36 15 12 9 

Cottbus 14 6 35 24 7 5 

Magdeburg... 19 8 34 24 7 2 

Rostock 9 3 30 26 4 1 

Erfurt 13 5 29 24 4 1 

Karl-Marx-Stadt 15 2 24 19 5 0 

Leipzig 11 3 22 17 3 1 

Halle 17 17 12 5 1 

Gera 7 2 13 8 4 0 

Suhl 3 1 10 4 5 1 

Im DDR-Ma.fJstab hat sich der Insgesamtbefall durch 
W u r z e 1 b r a n d an Zucker- und Futterrüben gegen

über 1968 mehr als verdoppelt. Die Zahl der Wurzel
brand meldenden Kreise verminderte sich im Berichts
zeitraum um 6, die Zahl der Kreise mit Starkbefall er
höhte sich um 4. Einen Befallsrückgang in allen Berei
chen meldeten die Bezirke Rostock, Neubrandenburg, 
Leipzig und Karl-Marx-Stadt. Berlin und Magdeburg 
verzeichneten nur in der starken Befallsstufe eine Zu
nahme von 9 bzw. 1 Prozent. Die restlichen Bezirke 
wurden stärker betroffen als im Vorjahr. Der Anstieg 
erstreckte sich auf alle Bereiche. 



Krankheiten 

f 

K a r  t o f f e  1 s c h o r  f (Streptomyes scabies) 

Von den 3 meldepflichtigen Bezirken hat nur der Be
zirk Karl-Marx-Stadt einen geringeren Schaden durch 
Kartoffelschorf zu verzeichnen. Halle erreichte in der 
mittleren und starken Befallsstufe den gleichen Wert wie 
im Vorjahr, Neubrandenburg höhere Werte als 1968. 
Zusätzliche Meldungen sind aus den Bezirken Schwerin, 
Frankfurt, Gera und Dresden eingegangen und zwar aus 
folgenden Kreisen: Gadebusch, Sternberg; Bernau; Ei
senberg, Gera; Bautzen, Kamenz und Pirna. Es wurden 
hauptsächlich Schäden in den schwachen und mittelstar
ken Bereichen gemeldet. Am heftigsten wurden die 
Kreise Gadebusch, Sternberg und Bernau betroffen: Ge
samtbefall 80, 55 bzw. 56 Prozent. 

P u  1 v e r  s c h o r  f (Spongospora subterranea) 

Im Rahmen des Regionalprogrammes meldete nur der 
Bezirk Karl-Marx-Stadt Befall von Pulverschorf. Hier 
haben sich der Insgesamtbefall von 2 auf 4 Prozent 

Hackfrüchte 

Vergilbungskrankheit Beta Virus 4 
Zucker- u Futterrüben u Saatguterzeugungsflachen 

Anzahl befallener befallene Fläche in °/o 
Bezirke Kreise der Anbaufläche 

msges� stark insges- schwach mittel stark 

DDR 146 28 40 24 11 5 

Halle 1S 9 62 30 20 13 
Dresden 12 8 61 20 27 15 
Erfurt 12 1 46 35 9 3 

Leipzig 10 4 44 25 16 4 
Magdeburg 18 2 39 26 11 3 
Schwerin 7 1 37 23 8 
Rostock 10 36 29 7 
Gera 8 3 29 20 6 3 
Cottbus 9 26 21 5 
Potsdam 11 26 20 6 
Karl-Marx-Stadt 13 23 22 1 
Neubrandenburg 7 19 16 4 
Suhl 17 13 5 
Frankfurt 6 14 12 2 
Berlin 

1968 meldeten nur die Bezirke Halle und Leipzig 
ein lediglich schwaches Auftreten der R üb e n v e r  -
g i 1 b u n g. 1969 wurden im DDR-Ma(lstab die relativ 
hohen Werte des Jahres 1964 wiederum überschritten. 
Der Befall konzentrierte sich hauptsächlich auf den 
schwachen und mittleren Bereich. Die Bezirke Magde
burg, Halle, Schwerin, Erfurt, Gera, Dresden und Leip
zig hatten stark befallene Rübenfelder. Besonders be
troffen wurden die Kreise Hettstedt, Güstrow, Naum
burg, Hohenmölsen und Mei(len mit jeweils 100 Pro
zent Gesamtbefall, davon 60, 50, 98, 47 und 40 Prozent 
stark. 

und der Sehwachbefall von 1 auf 3 Prozent erhöht. Ge
ringen Starkbefall meldete nur der Kreis Marienberg. 
In den anderen betroffenen Kreisen Annaberg, Aue, 
Brand-Erbisdorf, Stollberg, Schwarzenberg und Zscho
pau wurde Befall von Pulverschorf nur in den Stufen 
schwach und mittelstark beobachtet. 

K r  ä u s e 1 k r a n k  h e i t der Beta-Rübe (Beta-Virus 3) 

Der Bezirk Cottbus meldete im Berichtsjahr in allen 
Befallsstufen ein geringeres Auftreten als im Vorjahr 
insgesamt 30 Prozent der kontrollierten Anbaufläche. 
Starkbefall trat nur in den Kreisen Cottbus und Senften
berg (5 bzw. 6 Prozent) auf. In den Bezirken Halle und 
Magdeburg ging der Insgesamtbefall auf 4 bzw. 1 Pro
zent zurück. Starkbefall wurde nicht gemeldet. Aus dem 
Bezirk Gera lagen keine Schadensmeldungen vor. Im 
Bezirk Dresden sank der Insgesamtbefall um die Hälfte 
des Vorjahreswertes, auf 15 Prozent. Auch hier trat kein 
Starkbefall auf. 
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Braunfäule Phytophthora znfestans 

Tomaten 

Anzahl befallener befallene Fläche m fl/o 
Bezirke Kreise der Anbaufläche 

insges. stark insges schwach mittel stark 

DDR 72 52 46 6 
---------- ----

Gera 2 88 88 

Cottbus 6 78 69 9 

Karl-Marx-Stadt 4 67 67 

Neubrandenburg 6 74 68 6 

Dresden 5 63 36 27 

Potsdam 7 55 54 

Frankfurt 7 53 43 10 

Erfurt 8 52 40 12 

Magdeburg 6 49 48 1 

Halle 8 49 36 13 

Schwerin 29 29 

Leipzig 8 27 27 

Rostock 2 14 14 

Berlin 
Suhl 

Der B r a u n  f ä u 1 e -Befall der Tomaten erreichte 
seit 1964 den niedrigsten Vy ert. 1969 meldeten nur 72 
Kreise Befall. In keinem Kreis trat Starkoefall auf. Im 
mittelstarken Bereich wiesen die Kreise Strausberg, Cott" 
bus, Artern und Apolda 100 Prozent, Langensalza 80 
Prozent und Riesa 81 Prozent Befall aus. In den einzel
nen Bezirken wurden Werte zwischen O und 27 Prozent 
registriert. Insgesamt wurden in dieser Stufe nur 14 
Kreise betroffen. Die höchsten Werte in der schwachen 
Befallsstufe erreichten die Bezirke Neubrandenburg, 
Karl-Marx-Stadt, Cottbus und Gera mit 68,68, 69 und 
88 Prozent. In den übrigen Bezirken lag der Befall zwi
schen 14 und 54 Prozent. 
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Eckige-Blattflecken-Krankheit 
Freilandgurken 

Bezirke 

DDR 

Berlin 
Magdeburg 
Gera 
Schwerin 
Cottbus 
Frankfurt 
Erfurt 
Rostock 
Potsdam 
Dresden 
Leipzig 
Neubrandenburg 
Hal!e 
Karl-Marx-Stadt 
Suhl 

Anzahl befal!ener 
Kreise 

insges. stark 

81 

7 

2 

6 

10 

6 

9 

1 

10 

7 

4 

8 

8 

1 

1 

2 

2 

Gemüse Obst 

Pseudomonas lachrymans 

befallene Flache in �/0 
der Anbaufläche 

insges schwach mittel stark 

58 43 12 2 
---------

100 100 

95 66 30 

82 82 

80 31 49 

74 49 22 3 

65 48 17 

58 47 6 5 

50 50 

48 39 8 

40 22 18 

35 24 7 4 

35 27 7 

28 28 0 

14 14 

13 13 

Im Berichtsjahr wurden in der Ausbreitung und im 
Starkbefall der E c k i g e n -B 1 a t t f l  e c k e n - K r a n k -
h e i t an Gurken die niedrigsten Werte seit 1964 er
reicht. Starkbefall im Jahre 1969 wiesen nur die Kreise 
Finsterwalde, Luckau, Erfurt, Görlitz, Löbau und De
litzsch mit 14, 7, 15, 100, 100 und 17 Prozent auf. Einen 
Anstieg in dieser Befallsstufe hatten im Berichtsjahr 
die Bezirke Cottbus und Dresden mit 2 bzw. 17 Pro
zent. In der mittleren Stufe meldeten 29 Kreise Befall. 
Am stärksten betroffen wurden die Kreise Schwerin, 
Röbel, Waren, Wanzleben und Querfurt mit jeweils 
100 Prozent. Der Insgesamtbefall hat sich erhöht in 
den Bezirken Rostock, .Schwerin, Magdeburg, Gera und 
Karl-Marx-Stadt. 

F a  1 s c h e r  M e h 1 t a u an Zwiebeln (Peronospora 
schleideni) 

Im Vergleich zum Vorjahr ist das Mehltau-Auftreten 
an Zwiebelsamenträgern von geringerem Ausma6 ge
wesen. Im Bezirk Magdeburg sank der Insgesamtbefall 
von 100 auf 76 Prozent. Allerdings wurden 25 Prozent 
der Fläche stark befallen. Der Kreis Wolmirstedt wurde 
auch in diesem Jahr am heftigsten betroffen (100 Pro
zent). Den geringsten Schaden hatte der Bezirk Halle 
zu verzeichnen. Der Insgesamtbefall sank um 40 Pro
zent. Der Starkbefall ging von 62 auf O Prozent zurück. 
Der Bezirk Leipzig wies im Insgesamtbefall einen An
stieg von 4 Prozent auf, ebenso im schwachen Bereich. 

S p i t z e n d ü r r e an Sauerkirsche (Monilinia sp.) 

Spitzendürre an Sauerkirschen trat in diesem Jahr in 
geringerem Ausma6 als im Vorjahr auf. Lediglich der 
Bezirk Potsdam hatte in der schwachen und starken Be
fallsstufe eine Zunahme von 4 Prozent. Die befallene 
Fläche insgesamt betrug hier 32 Prozent, (12 Prozent 
weniger als 1968); Bezirk Schwerin: 23 Prozent (6 Pro
zent weniger als im Vorjahr); Bezirk Leipzig: 11 Pro
zent (8 Prozent weniger als 1968). Starkbefall hatten 
nur die Kreise Gadebusch, Lübz, Neuruppin, Potsdam 
und Borna mit 80, 8, 2, 12 bzw. 3 Prozent. 100prozen
tigen Befall meldeten nur die Kreise Gadebusch und 
Wittstock. 



Krankheiten 

f 

Obst 

Schorf 
Apfel 

V enturla inaequalis 

Anzahl befallener befallene Bäume in °/u 
Bezirke Kreise des Bestandes 

insges. stark insges. schwach mittel sta1·k 

DDR 1"74 76 58 28 19 11 
�-- - --� 

Frankfurt 8 3 95 64 29 2 

Schwerin 9 4 91 40 40 12 

Potsdam 10 2 80 19 26 35 

Neubrandenburg 11 4 69 37 28 4 

Karl-Marx-Stadt 14 8 67 41 17 9 

Magdeburg 19 6 63 22 23 17 

Berhn 59 37 12 10 

Cottbus 14 4 56 24 17 15 

Dresden 15 7 53 32 15 6 

Erfurt 14 11 48 24 14 9 

Suhl 8 3 46 19 19 8 

Halle 20 6 45 32 10 l 

Leipzig 12 9 44 22 18 4 
Rostock 10 41 30 11 0 

Gera 9 7 27 20 2 

Das Auftreten von A p f e 1 s c h o r f insgesamt hat 
sich im Vergleich zu 1968 wiederum erhöht. Es wurden 
aber weniger Kreise als im vergangenen Jahr betroffen 
und auch die Zahl der Kreise, die starken Schorfbefall 
meldeten, ging zurück. Geringeres Auftreten insgesamt 
meldeten nur die Bezirke Gera, Suhl und Leipzig. Der 
Befall war um 1, 20 und 12 Prozent geringer als im 
Vorjahr. In den übrigen Bezirken war im wesentlichen 
eine Erhöhung im schwachen und mittelstarken Bereich 
zu verzeichnen. Der Starkbefall lag hier zwischen O und 
40 Prozent, Kreis Potsdam und Jessen sogar 60 bzw. 
67 Prozent. 

Mehltau 
Apfel 

Podosphaera leucot�1cha 

- -- - - ----- -------- ----,·- ------- ----- - ----

Anzahl befallener befallene Bäume m 0/u 
Bezirke Kreise des Bestandes 

insges stark insges. schwach mittel stark 
-- ----------- --------------·---··-

DDR 143 32 32 18 10 4 
--- ------- -- - -- -------�-- -- --- --

Magdeburg' 18 3 47 21 18 8 

Karl-Marx-Stadt 12 5 46 16 20 9 

Berlin 1 45 20 15 10 

Potsdam 7 43 30 7 7 

Leipzig 10 3 31 20 10 1 

Erfurt 14 4 30 19 6 5 

Halle 18 4 29 19 8 2 

Dresden 15 5 27 17 7 4 

Rostock 5 22 22 0 

Schwerin 6 20 17 3 

Cottbus 11 2 14 8 5 0 

Neubrandenburg 7 12 12 0 

Frankfurt 6 2 fi 2 1 

Suhl 4 6 3 3 

Gera 9 2 2 2 1 0 

Der Befall der Apfelbäume durch M e h 1 t a u insge
samt ist im Vergleich zum Vorjahr angestiegen. Glekh
zeitig ist die Anzahl der Kreise, die Mehltau meldeten 
von 153 auf 143 gesunken. Ein Anstieg wurde in den 
Bezirken Rostock, Schwerin, Potsdam, Magdeburg und 
Karl-Marx-Stadt beobachtet. In den südlichen Bezir
ken machte sich dagegen eine sinkende Tendenz bemerk
bar (auüer Karl-Marx-Stadt mit 4 Prozent Zunahme). 
Die Erhöhung des Starkbefalls betrug in den Bezirken 
Potsdam, Frankfurt und Magdeburg 2, 1 bzw. 6 Pro
zent. Einen besonders hohen Anteil stark befallener 
Bäume registrierten die Kreise Fürstenwalde (100 Pro
zent), Eisleben (50 Prozent) und Apolda (44 Prozent). 
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Obst 

Schorf Venturia pirtna 

Birnen 
___ __ ___ " _____ . __

Anzahl befallener befallene Baume in °/o 
Bezirke Kreise des Bestandes 

insges. stark insges schwach mittel stark 

DDR 167 62 52 24 19 9 

Frankfurt 8 2 97 55 38 5 

Schwerin 8 5 81 31 45 5 

Potsdam 10 4 81 18 24 39 

Suhl 7 3 78 18 21 38 

Neubrandenburg 10 3 64 37 19 8 

Magdeburg 19 7 58 14 28 15 

Berlin 1 1 57 32 20 6 

Cottbus 14 4 57 18 32 7 

Rostock 9 51 30 19 2 

Leipzig 11 7 48 26 19 3 

Halle 19 2 46 36 10 0 

Erfurt 14 10 43 16 10 17 

Dresden 15 6 39 23 10 6 

Karl-Marx-Stadt 13 l4 20 10 5 

Gera 9 4 21 14 5 

Im Vergleich zum Vorjahr hat sich die Anzahl der 
B i r n e n s c h o r f meldenden Kreise verringert. 
Gleichzeitig hat sich jedoch die Anzahl der insgesamt 
und stark befallenen Bäume erhöht. Nur die Bezirke 
Neubrandenburg und Leipzig verzeichneten eine Ab, 
nahme des Insgesamtbefalls von 13 bzw. 2 Prozent. Der 
Starkbefall nahm nur in den Bezirken Halle, Gera, Leip
zig und Karl-Marx-Stadt ab (1 bis 4 Prozent). Das stark
ste Auftreten meldeten die Kreise Potsdam, Haldensle
ben, Eisenach und Stadtroda mit jeweils 100 Prozent 
Befall insgesamt und 80, 80, 65 und 67 Prozent stark. 

Grauschimmel Botrytis c1nerea 

Erdbeeren 
-�---------- -

Anzahl befallener befallene Fläche in u.:·O 

Bezirke Kreü,e der Anbaufläche 
insges. stark insges schwach mittel stark 

DDR 114 54 97 20 31 46 
------- ---- -

Frankfurt. 7 4 100 12 33 5.5 

Leipzig 11 8 100 24 34 42 

Suhl 6 3 100 26 37 37 

Neubrandenburg 10 3 100 33 38 29 

Cottbus 13 8 100 31 45 24 

Schwerin 5 2 100 54 31 15 

Rostock 6 100 52 43 5 

Gera 4 100 78 22 

Berlin 1 100 100 

Dresden 13 10 97 12 24 61 

Potsdam 8 5 97 13 32 51 

Karl-Marx-Stadt 10 5 96 4 32 60 

Erfurt 9 2 95 76 10 10 

Magdeburg 6 3 87 23 3 61 

Halle 5 80 70 10 

Im Berichtsjahr zeigten Erdbeeren auf der gesamten 
kontrollierten Fläche einen erhöhten G r a u  s c h i m · 
m e 1-Befall. Der Starkbefall erreichte fast den Wert 
von 1964. Die Zahl der Kreise, die Grauschimmelbefall 
meldeten, verminderte sich um 17, die Anzahl der stark 
befallenen Kreise stieg auf ,das Doppelte des Vorjahres
wertes an. Bezugnehmend auf die Befallsfläche insge
samt waren die Bezirke Leipzig und Berlin am stärk
sten betroffen. Hier stiegen die Werte gegenüber 1968 
um 30 bzw. 100 Prozent. Im Bereich der anderen Be· 
zirke lag die Steigerung zwischen 1 und 20 Prozent. 
Auch in der starken Befallsstufe war (mit Ausnahme 
Halle und Rostock) eine Erhöhung ersichtlich. 
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Falscher Mehltau 
Hopfen 

Bezirke 

DDR 

Sonderkulturen Getreide 

Pseudoperonospora humulz 

Anzahl befallener befallene Flache in % 
Kreise der Anbaufläche 

insges. stark insges. schwach mittel stark 

28 38 26 12 0 
-------- --

Erfurt 9 73 65 7 

Gera 3 57 57 

Halle 8 43 14 29 

Magdeburg 3 25 23 

Dresden 4 16 9 8 

Leipzig 12 12 

Karl-Marx-Stadt 

Bezirke Rostock, Schwerin, Neubrandenburg, Potsdam, Frankfurt, Cottbus, 
Suhl und Berlin ohne Anbau 

Einen erhöhten Befall durch H o  p f ,e n -Peronospora 
auf der gesamten kontrollierten Fläche meldete nur 
der Bezirk Halle (Anstieg 20 Prozent). Alle anderen 
meldepflichtigen Bezirke verzeichneten einen vermin
derten Insgesamtbefall. Aufjer im Bezirk Erfurt sank 
der Starkbefall auf Null. In der mittelstarken und schwa
chen Befallsstufe registrierten nur Halle mit 27 Prozent, 
Dresden mit 3 Prozent und Erfurt (10 Prozent), Gera 
(33 Prozent) eine Erhöhung. 100prozentiger Befall im 
mittelstarken Bereich wurde in den Kreisen Dresden, 
Bautzen, Querfurt und Saalkreis beobachtet. 

B 1 a us c h i  m m  e 1 (Peronospora tabacina) 

In diesem Jahr meldete kein Kreis Blauschimmel
befall an Tabak. 

Wildhafer Auena latua 

Getreide (ohne Kbnermais) 

Anzahl befallener befallene Fläche in °/0 
Bezirke Kreise der Anbaufläche 

i�sges. stark insges. schwach mittel stark 
------ ---

DDR 93 41 7 4 2 

Frankfurt 5 4 23 4 9 10 

Erfurt 14 13 19 11 5 3 

Halle 20 8 14 12 2 

Gera 7 4 11 6 4 2 

Suhl 7 2 11 8 3 

Magdeburg 15 7 6 4 

Neubrandenburg 8 3 2 1 0 

Cottl?us 6 1 1 
Schwerin 3 1 1 0 

Rostock 2 0 0 

Dresden 2 0 0 

Leipzig 2 0 0 0 

Potsdam 2 0 0 0 

Karl-Marx-Stadt 
Berlin 

W i 1 d h a f e r  -Besatz in Getreide wird seit nunmehr 
drei Jahren gemeldet. Aus den Angaben ist eine Ten
denz zur Ausbreitung erkennbar: 1967 37 Kreise, 1969 
44 Kreise, 1967 6 Prozent der Fläche, 1969 mehr als 
8 Prozent. Der Starkbesatz bewegte sich während der 
drei Jahre um die 1-Piozent-Grenze herum. Im Beob
achtungszeitraum erlangte Wildhafer in Getreide, bei 
Futterhackfrüchten und in sonstigen Kulturen vorerst 
in den mittleren, östlichen und Thüringer. Bezirken 
Bedeutung, blieb dagegen in den Nord- und Südbezir
ken belanglos. Den höchsten Besatz, 26 bzw. 17 Pro
zent der Getreidefläche stark befallen, wiesen die Kreise 
Angermünde und Freienwalde aus. Bezirk Erfurt mel
dete starken Besatz aus 13 Kreisen. 
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Getreide Allgemein 

Windhalm Apera spica-venti 

Getreide (ohne Kö1·nermais) 

Bezirke 
Anzahl befallener 

Kreise 
insges; stark 

befallene Fläche in °/0 
der Anbaufläche 

insges. schwach mittel stark 

DDR 183 

Berlin 
Leipzig 12 
Cottbus 14 
Potsdam 15 
Neubrandenburg 14 
Karl-Marx-Stadt 16 

Frankfurt 10 
Gera 9 
Magdeburg 19 

Rostock 10 
Schwerin 10 

Dresden 15 
Suhl 8 

149 

1 
12 
12 
15 
13 
12 

7 
8 

15 
9 
9 

10 
4 

32 14 

68 34 
61 21 
54 23 
45 16 
41 19 
41 22 
37 17 
33 11 
29 10 

29 12 
29 17 
25 12 
24 10 

Halle 17 14 13 7 
Erfurt 13 8 7 

11 8 

17 17 
17 23 
19 12 
13 16 
15 7 
15 4 
11 8 

19 4 
10 10 

12 5 
7 5 
6 7 
9 6 
4 2 
2 

Beobachtungen über W i n d  h a 1 m -Besatz in Ge
treide liegen jetzt über einen Zeitraum von drei Jah
ren vor. Seit 1967 breitete sich dieses Gras ständig aus. 
Der Starkbesatz erreichte mehr als das Doppelte des 
Wertes von 1967, auch der Insgesamtbesatz ist seither 
um 10 Prozent angestiegen. Fast alle Kreise der DDR 
meldeten im Beobachtungszeitraum Auftreten, der 
gröfjte Teil auch starkes. Relativ belanglos war Wind
halm in den drei Jahren in den Bezirken Halle und Er
furt, wo bisher die 10-Prozent-Grenze kaum oder nicht 
überschritten wurde. Im Bezirk Leipzig verdreifachte 
sich indessen der Besatz, im Bezirk Cottbus verdoppelte 
er sich. Besonders starkes Auftreten wurde aus den 
Kreisen Belzig, Osterburg, Bischofswerda, Löbau, Dö
beln und Oschatz gemeldet. 

Das Auftreten des H a m s t e r s  (Cricetus cricetus) 

hat sich in den drei meldenden Bezirken im Vergleich 
zu 1968 wenig verändert. Im Bezirk Magdeburg ging 
der Befall insgesamt um 4 Prozent zurück, wobei haupt
sächlich die hohen Werte abnahmen (mittel um 11 Pro
zent, ·stark um 5 Prozent). Im Bezirk Halle nahm der 
Insgesamtbefall auf Grund erhöhten Starkbefalls (um 
2 Prozent) geringfügig zu, auch im Bezirk Leipzig ist 
eine Zunahme um insgesamt 3 Prozent zu verzeichnen, 
die aber schwaches Auftreten betrifft. Stark befallene 
Flächen gröfjeren Umfangs traten nur in 6 Kreisen des 
Bezirfues Halle auf. Besorgniserregende Zunahme des 
(noch schwachen) Befalls um 95 Prozent meldete Kreis 
Altenburg. Auch in den Kreisen Bernburg, Eisleben und 
Köthen ist sie mit um 57 Prozent, 43 Prozent und 42 
Prozent recht beachtlich (Karte 16). 

Die für 1969 vorausgesagte Gradation der F e  1 d -
m a u s konnte sich auf Grund besonderer Witterungs
bedingungen nicht entwickeln. Starke Temperaturgegen
sätze zwischen Tag und Nacht zur Zeit der Schnee
schmelze im Frühjahr 1969 führten zu teilweise grofj
flächigen Vereisungen und zum Zusammenbruch der 
Feldmauspopulation. Während sich normalerweise Trok
kenperioden günstig für die Entwicklung der Feld
mauspopulationen auswirken, so hatte die extreme Dur
reperiode des Sommers eine gegenteilige Wirkung. Die 
angeführten Bedingungen brachten für das Jahr 1969 
im Bereich der Landwirtschaft eine Feldmausdepression 
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Feldmaus, Fruhjahr 
allgemein 

Bezirke 

- -- ----

DDR 

Rostock 
Schwerin 

Neubrandenburg 
Potsdam 
Frankfurt 
Cottbus 
Magdeburg 
Halle 
Erfurt 
Gera 
Suhl 
Dresden 

Leipzig 

Karl-Marx-Stadt 

- ---- -------·-· 

Anzahl der 
Dichtebe-

Allgemein 

Mictotus arvalis 

Stimmungen 
'E � N 

��� 
- .0 
.0 V V 

� ·� :e 
i:::: '"' .... 
<�Q 

2 

111 

10 
8 

13 

12 

7 

g 

10 

12 
2 
8 

12 

8 

� 
"' �

t §" ' 
>' "
; [ 
"' ·-

3 

318 

49 
40 
62 
29 

8 
23 
20 
27 
5 

23 
18 

14 

mit Miiusen 
Je 1000 m' ·a ;}l S

0 21 über, � �·8 
"" ' 0 

bis bis 50 u � .... 
'"' 1(1$-

.g :;; � 20 50 

4 5 6 7 

315 2 72 

49 3 
39 5 

62 3 

29 3 

kein Befall 
8 10 

22 5 
19 5 
27 7 
5 2 

23 13 
18 11 

kein Betall 
14 5 

Feldmaus. Herbst 
allgemetn (Karte 18) 

Miczotus atvalis 

DDR 

Rostock 
Schwerin 
Neubrandenburg 
Potsdam 
Frankfurt 
Cottbus 
Magdeburg 
Halle 
Erfurt 
Gera 
Suhl 
Dresden 

Leipzig 
Karl-Marx-Stadt 

Feldmaus 
Feldfutterpflanzen 

Bezirke 

Dl;>R 

Frankfurt 

Erfurt 
Karl-Ma.rx�Stadt 
Schwerin 
Rostock 
Dresden 

Neubrandenburg 
Suhl 
Magdeburg 
Leipzig 

Cottbus 
Potsdam 
Gera 
Halle 
Berlin 

2 3 4 5 6 7 

98 224 315 8 2 152 

9 49 
3 10 

12 24 
11 25 

7 8 
11 23 

8 13 

12 20 
2 7 

8 17 
11 18 

4 10 

Anzahl befallener 
Kreise 

insges. stark 

122 2 

9 
12 
17 

4 

8 
11 
11 
6 

11 

6 

9 
6 

6 
6 

47 2 7 

10 10 
24 2 
23 2 5 

kein Befall 
7 1 20 

23 3 
13 2 
20 5 

7 3 
15 2 1.5 
17 15 

kein Befall 
8 1 65 

Microtus arvalis 

------·---- -- -
befallene Fläche in 0/o 

der Anbauflache 
insges. schwach mittel stark 

22 22 0 

56 56 
51 44 7 
49 48 1 
44 44 
37 37 
20 19 0 0 

18 18 
13 11 3 
12 12 
10 10 0 
10 9 1 
7 7 0 

6 5 0 
4 4 

in einem Umfange, wie sie in diesem Jahrzehnt noch 
nicht beobachtet wurde. Die Bedeutung der angeführ
ten Witterungsfaktoren wird dadurch unterstrichen, 
da6 im Bereich der Forstwirtschaft die Entwicklung der 
Nagetierpopulationen einen anderen Verlauf nahm. Das 
milde und sonnige Wetter im Herbst 1969 verlängerte 
die Fortpflanzungsperiode der Feldmaus und führte zu 
einem Anwachsen des schwachen und mittleren Feld
mausauftretens, so in den östlichen und besonders in 
den südlichen Bezirken der DDR.
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Getreide Hackfrüchte 

Brachfl:..ege, Wmterweizen 

Bezirke 
Anzahl befallener 

Kreise 
insges. stark 

Phorbia coarctata 

befallene Flache ln °/0 
der Anbauflache 

insges. schwach mittel stark 
------ -------

DDR 

Halle 
Karl-Marx-Stadt 
Magdeburg 
Gera 

Le1pz1g 

Cottbus 
Erfurt 
Dresden 
Suhl 
Schwerin 
Potsdam 
Frankfurt 
Rostock 
Neubrandenburg 
Berhn 

47 5 

12 
7 
5 2 

4 
6 

2 

4 

2 
2 
1 
1 

8 7 0 

,19 17 2 0 
17 16 1 

9 8 0 

8 7 1 

6 5 1 

5 4 1 0 
4 4 0 0 

1 
1 

0 0 
0 0 

Der B r a c h  f 1 i e g e n  -Befall an Winterweizen hat 
gegenüber dem Vorjahr um insgesamt knapp 6 Prozent 
zugenommen. Die räumliche Ausdehnung ging etwas 
zurück. Zum überwiegenden Teile handelte es sich um 
Sehwachbefall, Starkbefall trat in geringem Umfang auf, 
aber um 1 Prozent mehr als im Vorjahr. Wie 1968 war 
der Insgesamtbefall im Bezirk Karl-Marx-Stadt recht 
hoch. Der Starkbefall nahm, besonders im Bezirk Cott
bus, zu. Weiträumiger, wenn auch im allgemeinen nur 
schwacher Befall wurde in den Kreisen Senftenberg (ins
gesamt 80 Prozent, stark 20 Prozent), Haldensleben 
(83 Prozent), Artern (93 Prozent), Wei-flenfels (80 Pro
zent), Delitzsch (100 Prozent), Flöha (88 Prozent, Vor
jahr 77 Prozent) beobachtet. Derartige Befallsausma-fle 
waren 1968 in keinem Kreise aufgetreten. 

Kartolfelkäfe1 
Kartoffeln 

Anzahl befallener 
Bezirke Kreise 

insges. stark 

DDR 199 166 
-

- --- ---
--

Cottbus 14 13 
Frankfurt 10 9 
Potsdam 15 14 
Magdeburg 19 17 
Neubrandenburg 14 11 

Dresden 15 12 
Schwerin 10 10 
Leipzig 12 11 
Erfurt 13 11 
Suhl 8 6 
Berlin 1 1 
Halle 20 14 
Rostock 10 10 
Karl-Marx-Stadt 21 16 
Gera 9 6 

Lept1notarsa deceml1neata 

befallene Flache m % 
der Anbaufläche 

insges. schwach mittel stark 

97 21 38 39 

100 17 39 44 
100 29 34 37 

100 14 38 48 
99 13 25 62 
98 18 52 29 
98 29 41 29 

98 14 40 45 
96 22 35 40 
96 26 50 21 
95 33 33 30 
95 20 47 23· 
93 8 36 48 
93 25 41 26 
87 38 29 21 

87 51 25 12 

Der K a r  t o f f  e 1 k ä f e r  -Befall entsprach sowohl 
in der Stärke des Auftretens wie in der räumlichen Ver
breitung dem Befall des Jahres 1968; der Insgesamtbe
fall ist um knappe 2 Prozent angestiegen. Auch im Ins
gesamtbefall der Bezirke sind nur im Bezirk Rostock 
und im Bezirk Suhl Erhöhungen um 15 Prozent bzw. 
24 Prozent zu registrieren. Der Starkbefall ging in 
10 Bezirken um Werte zwischen 1 und 17 Prozent zu
rück, nahm dagegen in den Bezirken Rostock, Schwerin, 
Halle, Erfurt und Suhl um 2 bis 15 Prozent zu. lOOpro
zentiger Starkbefall wurde besonders häufig in den Krei
sen des Bezirkes Magdeburg registriert. - Bekämp
fungsma-flnahmen wurden auf fast 500 000 ha durchge
führt und mu-flten zum Teil wiederholt werden. 
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Hackfrüchte 

Drahtwürmer, Kartoffeln EZateridae 

Bezirke 

DDR 

Rostock 
Dresden 
Suhl 
Potsdam 
Karl-Marx-Stadt 
Erfurt 

Cottbus 
Neubrandenburg 
Leipzig 

Berlin 
Ftankfurt 
Magdeburg 
Gera 
Schwerin 
Halle 

Anzahl befallener befallene Fläche in 0/0 

Kreise der Anbaufläche 
insges. stark insges schwach mittel stark 

158 16 20 16 3 0 
·�-�-·- -----�-·--·--- -

1 1 36 26 10 0 
14 1 34 26 1 1 

1 1 28 23 5 0 
14 3 27 20 1 

21 25 23 2 
12 22 21 
12 3 21 15 5 1 
11 2 19 15 3 1 
12 18 17 1 

1 17 17 
1 17 14 3 0 

15 14 14 0 
9 14 13 1 
8 4 13 9 2 
8 4 4 

Eine starke Zunahme des D r  a h t w u r m  - Besatzes 
im Bezirk Erfurt, besonders im Kreis Heiligenstadt, 
war ·erkennbar; im Bezirk Dresden zeichnete sich nur 
ein leichter Anstieg ab. Die DDR-Werte sind -im Ver
gleich zum Vorjahr unverändert g·eblieben. Eine hohe 
Zunahme des Insgesamtbefalls um 13 Prozent trat er
wartungsgemäfj im Bezirk Erfurt ein, die Bezirke Ro
stock und Suhl blieben mit Anstieg um insgesamt 11 
Pro�ent bzw. 12 Prozent nur knapp unter dem Erfur
ter Wert. Rückgang des Insgesamtbefalles um 14 Pro
zent meldete Bezirk Frankfurt, in den Bezirken Schwe
rin, Neubrandenburg, Cottbus, Magdeburg, Halle, Karl
Marx-Stadt und Berlin lag er nur zwischen um 1 Pro
zent bis 7 Prozent. Starkbefall trat in sehr geringem Um
fange auf. 

Engerlinge, Kartoffeln Scarabaeidae 

Anzahl befallener befallene Flache m % 
Bezirke Kreise der Anbaufläche 

insges. stark insges. schwach mittel stark 

DDR 88 3 1 1 0 

Rostock 6 23 22, 0 
Frankfurt 1 23 18 5 0 
Erfurt 8 16 16 0 
Suhl 6 12 8 4 

Neubrandenburg 1 8 8 0 

Leipzig 4 7 6 1 
Potsdam 6 6 6 
Magdeburg 8 6 6 

Cottbus 5 5 5 0 
Dresden 8 4 4 

Gera 6 3 3 
Schwerrn 6 2 2 0 
Halle 6 2 2 
Karl·Ma1·x-Stadt 5 1 1 
Berlin 

Die Ergebnisse der Bodengrabungen liefjen ein gerin
ges Auftreten von E n g e r l i n g e n erwarten, ledig
lich im Bezirk Erfurt wurden örtlich die kritischen Wer
te erreicht und überschritten. Der Befall ist im DDR
Wert im Vergleich zu 1968 unverändert geblieben. Auch 
im Bezirksmafjstab traten nur unwesentliche Verände
rungen ein. Die Zunahmen der Werte für ·den Insge
samtbefall überschritten 11 Prozent nit:ht. Den stärksten 
Rückgang des Insgesamtbefalls um 8. bzw. 7 Prozent 
meldeten die Bezirke Suhl und Dresden. Starkbefall 
trat überhaupt nur in 3 Kreisen der DDR auf und blieb 
unter 5 Prozent der kontrollierten Fläche (Kreise Wol
gast, Angermünde, Senftenberg). 
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Hackfrüchte 

E]:'draupen, Kartoffeln Noctuidae 
- -------

Anzahl befallener befallene Fläche in % 
Bezirke Kreise der Anbaufläche 

insges. stark insges. schwach m'.ittel stark 

DDR 187 101 53 26 18 11 

Neubrandenburg 14 10 85 34 36 15 

Potsdam 15 15 75 27 26 23 

Rostock 10 9 74 32 29 13 

Frankfurt 10 9 71 24 32 16 

Magdeburg 19 16 65 23 25 17 

Cottbus 14 10 54 20 22 12 

Halle 20 13 54 21 14 18 

Berlin 1 1 45 25 15 

Erfurt 14 4 39 34 4 

Schwerin 10 5 36 21 12 3 

Dresden 14 3 34 23 8 3 

Suhl g 2 27 19 6 

Gera 9 1 20 18 2 

Karl-Marx-Stadt 17 13 13 0 

Leipzig 11 3 13 8 3 2 

Der E r d r a u p e n  -Befall in den Kartoffelbestän
den verdoppelte sich insgesamt im DDR-Ma/jstab im 
Vergleich zum Vorjahr. Ein derartiger Befall war nicht 
zu erwarten gewesen. Die Ausweitung des Befalls ent
fiel vorwiegend auf die Stufe mittel (dreifacher Vor
jahreswert) und stark (fünffacher Wert). Am geringsten 
wurden noch die südlichen und Thüringer Bezirke be
troffen (mit Ausnahme den Bezirkes Erfurt), in denen 
die Zunahmen des Insgesamtbefalls unter 10 Prozent 
und die des Starkbefalls unter 5 Prozent blieben, wäh
rend sie sich in den übrigen Bezirken zwischen 17 und 
63 Prozent für den Insgesamtbefall und zwischen 3 und 
18 Prozent für den Starkbefall bewegten. 

Rubenblattlaus Aph,s fabae 

Zucker- und Futterrüben und Saatguterzeugungsflächen 
- ------- --·------- ----·· 

Anzahl befallener befallene Fläche in % 
Bezirke Kreise der AnbauHäche 

insges. stark insges. schwach mitte1 stark 

DDR 190 100 76 38 25 14 

Leipzig 12 12 96 36 35 25 

Neubrandenburg 14 7 95 44 35 17 

Dresden 15 11 91 37 37 18 

Rostock 10 9 90 41 32 18 

Berlin 87 37 34 16 

Potsdam 15 8 80 50 22 7 

Cottbus 14 8 78 53 22 4 

Karl-Marx-Stadt 21 8 76 30 26 21 

Halle 20 16 74 33 21 21 

Magdeburg 19 6 71 39 23 g 

Schwerin 10 4 68 33 26 10 

Frankfurt 10 2 54 47 6 1 

Erfurt 13 7 54 36 14 5 

Gera 9 1 45 32 10 3 

Suhl 7 42 29 12 

Der Befall durch die R ii b e n b 1 a t t 1 a u s hat ins
gesamt in der DDR wiederum um 25 Prozent zugenom
men, die sich auf 16 Prozent Zunahme in der Stufe mittel 
und 9 Prozent der _Stufe stark verteilen. Die Anzahl 
stark in Mitleidenschaft gezogener Kreise erreichte 
den dreifachen Wert des Jahres 1968 ! Abgesehen vom 
Bezirk Berlin mit Rückgang des Insgesamtbefalles und 
den Bezirken Frankfurt und Magdeburg mit gering
fügigen Zunahmen, bewegte sich der Anstieg des Ins
gesamtbefalls zwischen 16 Prozent und 54 Prozent. Der 
Starkbefall hat am meisten im Bezirk Leipzig zuge
nommen. Bekämpfungsmaljnahmen wurden auf rund 
82 000 ha durchgeführt. 
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Hackfrüchte 

Moosknopfkäfer Atomar1a linearis 
Zucker- und Futterrtiben und Saatguterzeugungsflächcn 

Anzahl befallener befallene Fläche in % 
Bezirke Kreise der Anbaufläche 

insges. stark insges. •chwach mittel stark 

DDR 71 24 10 1 2 

Erfurt 13 4 31 21 3 0 
Karl-Marx-Stadt 8 5 29 18 10 2 
Gera 6 4 17 10 4 3 
Halle 10 4 13 10 3 
Leipzig 8 11 8 2 0 
Dresden 7 3 8 8 
Magdeburg 2 1 7 4 3 
Frankfurt 2 7 7 
Suhl 4 4 4 0 
Cottbus 3 1 1 
Schwerin 1 0 0 
Potsdam 2 0 0 
Rostock 
Neubrandenburg 
Berlin 

Wie 1968 lag der Schwerpunkt des Befalls durch den 
M o o s k 11 o p f k ä f e r in den Bezirken Halle, Gera, 
Leipzig und Karl-Marx-Stadt trotz zurückgegangenen 
Insgesamtbefalls in diesen Gebieten. Zunahmen des Be
falles insgesamt wurden in den Bezirken Frankfurt, 
Magdeburg und Dresden registriert (um 4, 4, 5 Prozent 
gegenüber 1968). Im DDR-Ma!jstab ergab sich im Ver
gleich zum Vorjahr eine leichte Erhöhung des Insge
samtbefalles um 2 Prozent infolge vermehrt aufgetre
tenen Sehwachbefalls. Umbruchflächen meldeten die 
Kreise Wanzleben, Gotha und Mühlhausen sowie Eisen
berg und Reichenberg. 

Riibenfliege, 1968/69 
Puppengrabungen 

" 
Bezirke " 

"il e 
c;) 

5 

� 
c;) 

Rostock 
Schwerin 
Neu-

99 108 
46 47 

brandenburg 89 96 
Potsdam 57 75 

Frankfurt 
Cottbus 16 

Magdeburg 92 
Halle 39 
Erfurt 28 
Gera 
Suhl 28 
Dresden 11 
Leipzig 
Karl-Marx-Stadt 

58 
97 

41 
43 

30 
11 

ß 

0. 

0. 

3,8 
4,6 

6,5 
4,7 

11,4 
59,0 

105 

16,0 

9 
30 

Schlupfergebnis 
(Grabungen) 
in O/o 

Rüben- Para� 
fliege siten 

14,6 21,5 
11,8 42,2 

38, 1 25,3 

9,8 0,2 
43,2 52,0 
61,4 4,7 
16,9 11,9 

19 7 
23,1 9,8 

Pegomyia betae 

- -- -- ---
Schlüpfergebnis 
(Schlammteiche) 
in °1'0 

Rüben- Para-
fliege siten 

13,8 42,0 

29.0 29,4 
18.0 9,9 

57,4 
43,2 52,0 
27 3 
28,8 13,9 

34,7 14,8 

Rest 

63,9 
44,2 

41,6 
72,1 

42,6 
4,8 

70 
57,3 

74 
50,8 

Bei der R ü b e n  f 1 i e g e war für 1969 mit Aus
nahme der Nordbezirke mit einem mehr oder weni
ger ausgeprägten Anstieg des Befalles zu rechnen. Dem
entsprechend hat der Befall in der DDR beträchtlich zu
genommen, und zwar hauptsächlich in den Stufen mittel 
(um 7 Prozent) und stark (um 14 Prozent). In den Be
zirken Berlin, Erfurt, Halle und Leipzig nahm der Stark
befall um 19, 25, 40 und 42 Prozent zu. Lediglich im 
Bezirk Frankfurt trat ein Rückgang des Insgesamtbe
falls ein (um 12 Prozent). 

Der durch -die 3. Generation der Rübenfliege verur
sachte Schaden erreichte insgesamt das gleiche Ausmafj 
wie im Vorjahr, der Starkbefall ging auf die Hälfte des 
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Rübenfliege, 1 .. Generation Pegomyia betae 

Zucker- und Futterrliben und Saatguterzeugungsflächen 

Anzahl befallener befallene Fläche in 0/0 

Bezirke Kreise der Anbaufläche 
insges stark insges. schwach mittel stark 

DDR 185 125 91 31 21 34 

Berlm 100 100 

Leipzig 11 9 99 20 34 46 

Dresden 15 12 99 18 45 36 

Neubrandenburg 14 8 98 62 31 5 

Karl-Marx-Stadt 19 11 96 32 50 14 

Magdeburg 18 16 96 22 24 50 

Erfurt 14 12 95 29 40 27 

Schwerin 10 3 94 76 16 3 

Halle 20 19 92 6 15 71 

Cottbus 14 12 91 36 25 31 

Rostock 9 3 86 57 21 3 

Potsdam 15 5 85 51 21 12 

Gera 9 6 72 25 30 17 

Frankfurt 10 59 35 15 8 

Suhl 6 4 47 26 15 7 

Rübenfliege, 3. Generation Pegomyia betae 
Zucker- und Futterrüben und Saatguterzeugungsflächen 

Anzahl befallener befallene Fläche in % 
Bezirke Kreise der Anbauflache 

insges. stark insges. schwach mittel stark 

DDR 149 21 45 30 8 6 
·-----�-·---

Dresden 15 2 81 56 18 8 

Halle 20 15 78 21 23 28 

Leipzig 11 2 60 39 12 9 

Karl-Marx-Stadt 18 56 47 9 0 

Erfurt 10 48 29 18 1 

Berlin 1 45 45 

Gera 9 41 38 4 

Rostock 8 32 30 2 

Cottbus 14 32 24 7 

Magdeburg 10 29 29 0 0 

Neubrandenburg 8 28 28 0 0 

Schwerin 6 26 26 

Suhl 6 22 7 8 7 

Frankfurt 6 19 17 2 

Potsdam 7 16 16 0 

vorjährigen Wertes zurück und erreichte nur im Bezirk 
Halle beachtliches Ausmag. Auffallend hohe Zunahmen 
des Insgesamtbefalles registrierten die Bezirke Rostock, 
Gera, Dresden, Leipzig und Berlin (um 35, 45, 34, 33 
und 26 Prozent) während aus den Bezirken Schwerin, 
Cottbus und Magdeburg Rückgang um 36, 21 und so
gar 56 Prozent gemeldet wurde. 

Bekämpfungsma.flnahmen wurden auf rund 170 000 ha 
durchgeführt und auf einigen Flächen wiederholt. 

Der durch R ü b e n a a s k ä f e r verursachte Befall 
hat im Bezirk Potsdam im Vergleich zu 1968 insgesamt 
um 15 Prozent zugenommen, allerdings hauptsächlich 
in der Stufe schwach (um 10 Prozent). Der 1968 durch 
76 Prozent Starkbefall besonders betroffene Kreis Witt
stock wurde in diesem Jahr nur schwach befallen, je
doch zu 100 Prozent. Bezirk Frankfurt meldete einen 
um 9 Prozent höheren Insgesamtbefall als 1968, die Er
höhung betraf auch hier fast nur den Sehwachbefall. -
Als einziger meldepflichtiger Bezirk registrierte Cott
bus einen Befallsrückgang um 9 Prozent insgesamt. -
Im Bezirk Magdeburg verstärkte sich der Befall erneut 
(insgesamt um 7 Prozent); hier war, wie im Vorjahr, 
Kreis Wanzleben besonders betroffen (14 Prozent Stark
befall). - Im Bezirk Halle war die Zunahme des Insge
samtbefalls mit um 2 Prozent unerheblich, und im Be
zirk Suhl blieb der Insgesamtbefall unter 1 Prozent der 
kontrollierten Fläche und konzentrierte sich im Kreis 
Sonneberg (Karte 28). 
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Befall durch die Luzerneblütengallmücke wurde im 
Bezirk Magdeburg wiederum aus den Kreisen Schöne
beck, Sta.6furt und Halberstadt gemeldet. Insgesamt ging 
er gegenüber 1968 um 11 Prozent zurück, aber mehr als 
die Hälfte entfiel auf die Befallsstufen mittelstark und 
stark. Wiederum war Kreis Halberstadt der am meisten 
betroffene. Im Bezirk Halle ging der Befall in allen Stu
fen etwas zurück, insgesamt um gut 3 Prozent. Starkbe
fall (nur geringen Umfangs) meldete der Kreis Nebra, 
100prozentig mittelstark betroffen wurden die Flächen 
des Kreises Merseburg. Im Bezirk Erfurt ging der Ins
gesamtbefall auf die Hälfte des Vorjahreswertes zurück 
und blieb fast ausschlie.6lich schwach. Wie 1968 wurde 
Kreis Sömmerda besonders in Mitleidenschaft gezogen. 
Um mehr als die Hälfte gegenüber 1968 ging das Aus
ma.6 des Befalls im Bezirk Suhl zurück, nur in den Krei
sen Hildburghausen und Meiningen trat Sehwachbefall 
auf. 

Futterpflanzen Ölpflanzen 

B!dttrandkäfer Sitona sp 
Luzerne 

------ -------------- -

Anzahl befallener befallene Flache in °/o 
Bezirke Kreise der Anbauflache 

msges. stark insges schwach mittel stark 

DDR 138 7 58 51 7 

Neubrandenburg 12 78 77 

Erfurt 14 76 69 8 

Karl-Marx-Stadt 0 73 62 7 

Halle 19 69 62 7 

Schwerin 8 61 59 2 

Dresden 10 61 51 10 

Magdeburg 9 55 42 13 

Potsdam 11 51 50 2 

Leipzig 11 45 36 9 

Rostock 4 39 32 7 

Cottbw, 11 4 31 25 5 1 

Frankfurt 8 30 21 8 1 

Gera 5 23 7 5 11 

Suhl 6 19 19 

Berlin 18 18 

Im DDR-Ma6stab hat der Insgesamtbefall durch den 
B 1 a t t r a n d k ä f e r geringfügig zugenommen, in 
den höheren Befallsstufen ging er zurück (mittelstark 
um 7 Prozent, stark um weniger als 1 Prozent). Auch 
die räumliche Ausdehnung war geringer, besonders bei 
starkem Befall. Statt in 9 Bezirken, wie 1968, wurde 
Starkbefall nur noch aus 4 Bezirken gemeldet. Während 
die Bezirke Rostock, Suhl und Berlin Rückgang des Ins
gesamtbefa11s um 38, 35 und 19 Prozent im Vergleich 
zum Vorjahr aufwiesen, registrierten die Bezirke Neu
brandenburg, Frankfurt und Magdeburg Zunahmen um 
26, 30 und 33 Prozent. Mit 63 bzw. 38 Prozent Starkbe
fall auf der kontrollierten Anbaufläche waren die Kreise 
Jena und Rochlitz besonders betroffen. 

F 1 a c h s b l a s e n f u .6 (Thrips linarius) 

Diie regional im Bezirk Karl0Marx-Stadt zu erfassenden 
Flächen mit Befall durch den Flachsblasenfu.6 haben er
neut zugenommen, und zwar insgesamt um 13 Prozent. 
Mehr als ein Drittel des Insgesamtbefalles lag in der 
Stufe mittelstark. Starkbefall wurde nicht beobachtet. 
Von 9 geschädigten Kreisen waren 6 100prozentig ,be
fallen, Kreis Flöha zu 100 Prozent mittelstark. Er war 
damit zugleich der am meisten betroffene Kreis. Im 
Kreis Stollberg ist dagegen der Befall im Vergleich zum 
Vorjahr erheblich zurückgegangen. - Zusätzlich meldete 
Bezirk Potsdam im Kreis Oranienburg schwachen Befall 
auf 22 Prozent der kontrollierten Anbaufläche. 
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Ölpflanzen 

Rapsglanzkäfer Meligethes aeneus 
Winterraps 

Anzahl befallener befallene Fläche in f\0 
Bezirke Kreise der Anbaufläche 

insges stark msges. schwach mittel !:itark 

DDR 159 108 99 30 42 26 
--�------- - - -

Cottbus 12 10 100 20 35 45 

Leipzig 11 10 100 21 51 29 

Rostock 9 6 100 37 39 24 

Neubrandenburg 13 6 100 41 41 18 

Schwerin 10 2 100 46 47 7 

Suhl 2 100 100 

Halle 14 10 99 9 49 42 

Karl-Marx-Stadt 16 15 99 8 32 59 

Potsdam 14 10 98 8 52 38 

Erfurt 13 12 98 10 52 36 

Magdeburg 12 4 98 44 33 20 

Frankfurt 9 4 96 25 56 15 

Gera 9 7 95 11 33 so 

Dresden 15 12 94 12 37 45 

Berlin 

Wie im Vorjahr lag der Insgesamtbefall durch den 
R a p s  g 1 a n  z k ä f e r  sowohl im DDR-Ma.flstab wie in 
den Bezirken bei 100 Prozent oder knapp darunter, 
blieb also praktisch unverändert. Grö.flere Verschiebun
geJ:1 gab es lediglich beim Starkbefall, der insgesamt 
in der DDR um 10 Prozent zunahm. Dazu trug beson
ders der erhebliche Anstieg starken Befalls in den Be
zirken Rostock, Potsdam, Magdeburg, Suhl, Leipzig und 
Karl-Marx-Stadt um 20, 25, 20, 30 und 24 Prozent bei. 
Geringfügiger Rückgang starken Auftretens trat nur 
in den Bezirken Schwerin, Neubrandenburg und Er
furt ein. 100prozentig durch Starkbefall wurden 1969 
27 Kreise geschädigt, örtlich sehr starker Befall wurde 
aus den Kreisen Flöha und Freiberg gemeldet. 

Kohlschotenmucke, 

Bezirke 

----·--------

DDR 

Neubrandenburg 
Halle 
Magdeburg 
Rostock 

Frankfurt 
Potsdam 
Schwerin 
Dresden 
Leipzig 
Cottbus 
Erfurt 
Gera 
Karl-Marx-Stadt 
Suhl 
Berlin 

Winterraps 

Anzahl befallener 
Kreise 

insges stark 
---·-- ·-·--

153 25 

13 6 

13 3 

12 

9 2 

9 1 

14 2 

9 2 

15 1 

11 1 

11 3 

13 1 

9 2 

14 

Dasyneura btussicae 

befallene Fläche in °/0 
der Anbauflache 

insges schwach mittel stark 

92 66 25 2 

100 85 15 

98 47 34 16 

98 83 15 

97 51 43 2 

94 73 21 0 

92 65 26 1 

90 56 33 

89 64 25 0 

87 74 11 1 

82 63 17 2 

82 59 19 5 

67 47 17 3 

62 56 7 

59 59 

Flächenmä.flig und in der Stärke des Auftretens hat 
der Befall durch die K o h 1 s c h o t e n m ü c k e vor 
allem in den höheren Stufen zugenommen. So erreichte 
der Starkbefall das Doppelte des Vorjahreswertes, mit
telstarkes Auftreten erhöhte sich insgesamt um 8 Pro
zent. Im DDR-Ma.flstab waren insgesamt 6 Prozent mehr 
der angebauten Fläche betroffen als im Vorjahr. Rück
gang des Insgesamtbefalls war lediglich in den Bezirken 
Potsdam, Gera und- Karl-Marx-Stadt zu beobachten, 
und zwar um 3, 16 und 25 Prozent, während in allen 
anderen Bezirken Zunahmen bis um 29 Prozent (Be
zirk Magdeburg) registriert wurden. Die erheblichste 
Ausweitung starken Befalls um 15 Prozent gegenüber 
1968 trat im Bezirk Halle auf, ein Rückgang um 16 
Prozent auf Null im Bezirk Suhl. 
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Gemüse 

Mehlige Kohlblattlaus Breuicoryne brass1cae 
Gemüsekohl und Kohlrabi 

Anzahl befallener befallene Fläche in °/0 

Bezirke Kreise der Anbaufläche 
insges stark insges schwach mittel stark 

DDR 156 116 91 17 30 44 
---�·-

Berlin 100 12 18 71 

Neubrandenburg 14 12 100 2 31 67 

Rostock 9 8 100 37 59 

Karl-Marx-Stadt 9 8 100 38 59 

Leipzig 12 11 100 9 44 47 

Schwerin 8 7 99 5 42 52 

Potsdam 15 13 98 9 20 69 

Dresden 13 11 96 12 28 56 

Frankfurt 9 5 95 26 28 41 

Cottbus 14 12 94 22 33 39 

Magdebmg 10 6 92 23 21 48 

Halle 19 12 81 35 34 12 

Gera 7 3 90 21 40 29 

Erfurt 12 5 65 37 22 6 

Suhl 4 2 37 24 5 8 

Die im Vergleich zu 1968 bezirksweise wiederum sehr 
erhebliche Ausweitung des Starkbefalls durch die 
M e h  1 i g e K o h 1 b 1 a t t 1 a u s brachte auch im 
DDR-Ma.f3stab eine Erhöhung um 14 Prozent mit sich 
und machte damit fast die Hälfte des Insgesamtbefalls 
in der DDR aus. Dieser nahm um 4 Prozent gegenüber 
dem Vorjahr zu. Rückgang des Insgesamtbefalls ver
zeichneten nur die Bezirke Gera und Erfurt. Auch in 
den Bezirken Halle und Suhl nahm starkes Auftreten 
um 6 bzw. 22 Prozent ab, während in allen anderen 
Bezirken Zunahmen um Werte zwischen 8 und 71 Pro
zent gemeldet wurden. Auch die Anzahl der Kreise mit 
Starkbefall erhöhte sich beachtlich (um 28). Bekämp
fungsma.f3nahmen wurden bei mehrfacher Wiederho
lung auf insgesamt über 30 000 ha durchgeführt. 

1 

Gefleckter Kohltriebrüfjler Ceuthorrhynchus quadndens 

Gemüsekohl und Kohlrabi 

Bezirke 

DDR 

Frankfurt 
Erfurt 
Leipzig 
Dresden 
Karl-Marx-Stadt 
Potsdam 
Berlin 
Gera 

Cottbus 
Magdeburg 
Halle 
Neubrandenburg 
Rostock 
Schwerin 
Suhl 

Anzahl befallene< befallene Fläche in % 
Kreise der Anbaufläche 

insges. stark insges. schwach mittel stark 

63 23 14 9 2 

5 3 42 8 29 5 

7 42 16 17 8 

7 35 28 7 

10 33 16 17 

4 31 30 1 

7 3 19 10 7 2 

1 14 14 

4 13 10 3 

5 9 7 0 

4 8 8 

8 7 6 

6 6 

Der Befall durch den K o h 1 t r i e b r ü .f3 1 e r ist im 
Vergleich zu 1968 in der Mehrzahl der Bezirke zurück
gegangen, so da.f3 auch der Insgesamtbefall in der DDR 
um 2 Prozent abnahni. Der Starkbefall hat sich dagegen 
in den Bezirken, in denen er auftrat, etwas erhöht (Be
zirke Potsdam, Frankfurt und Erfurt). Das drückt sich 
auch im DDR-Ergebnis aus. Nur die Bezirke Frankfurt, 
Erfurt, Leipzig und Berlin wiesen eine Ausweitung des 
Insgesamtbefalls um 7, 31, 36, 18 und 14 Prozent auf, 
den erheblichsten Rückgang um 21 Prozent meldete der 
Bezirk Magdeburg. Besonders hohen Starkbefall re
gistrierten die Kreise Königs Wusterhausen (100 Pro
zent) und Freienwalde (50 Prozent). 
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Gemüse 

Kohl- und Gemüseeule, 2 Generation Barathra brassicae 

Spatkohl Polia oleracia 

Anzahl befallener befallene Fläche in 0/0 

Bezirke Kreise der Anbaufläche 
insges. stark insges schwach mittel stark 

- ----------- - -

DDR 148 36 86 37 41 7 

Berlin 1 1 100 11 33 56 

Schwerin 9 2 100 71 25 5 

Frankfurt 10 6 99 32 64 3 

Rostock 10 95 21 61 12 

Karl-Marx-Stadt 8 94 45 27 23 

Potsdam 14 7 89 38 26 26 

Dresden 13 2 83 46 34 4 
Halle 19 2 79 48 21 10 

Cottbus 10 5 76 31 27 17 

Neubrandenburg 11 2 73 36 24 13 

Leipzig 11 1 68 25 32 10 

Erfurt 12 1 67 54 12 

Magdeburg 9 2 67 35 29 3 

Suhl 4 1 60 46 8 6 

Gera 7 58 58 

Im Vergleich zum Vorjahr hat der Befall durch 
K o h 1 - und G e m ü s e e u 1 e um mehr als 25 Prozent 
zugenommen, und zwar überwiegend (um 19 Prozent) 
in der Stufe stark. Die Befallserhöhungen insgesamt 
lagen m den einzelnen Bezirken zwischen 2 und 15 Pro
zent (Bezirke Rostock, Neubrandenburg, Potsdam, Cott
bus, Magdeburg, Halle, Dresden, Leipzig) und zwischen 
über 30 und 100 Prozent (Bezirke Schwerin, Frankfurt, 
Erfurt, Gera, Suhl, Karl-Marx-Stadt, Berlin). Der Stark
befall hat sich gegenüber 1968 in den Bezirken Rostock, 
Potsdam, Leipzig, Karl-Marx-Stadt und Berlin mit um 
12, 9, 13, 9, 23 und 56 Prozent bedeutend ausgeweitet, 
ging dagegen im Bezirk Cottbus mit um 13 Prozent be
trächtlich zurück. 

Kohlweifjling, 2 Generation 

Gemüsekohl und Kohlrabi 

Anzahl befallener 
Bezirke Kreise 

insges stark 

DDR 154 91 
---------

Schwerin 8 8 

Rostock 9 7 

Leipzig 12 10 

Karl-Marx·Stadt 9 5 

Potsdam 15 10 

NeubraJ1denburg 14 12 

Frankfurt 8 4 

Suhl 5 2 

Dresden 13 11 
Cottbus 14 11 

Magdeburg 10 

Gera 7 1 

Halle 17 6 

Berlin 1 1 

Erfurt 12 2 

Pieris brass1cae 

befallene Fläche in °.'o 
der Anbauflache 

insges. schwach mittel stark 
--···-----------

85 31 27 27 

100 21 79 

100 18 34 49 

100 31 31 39 

100 12 53 35 

99 35 31 33 

97 6 36 56 

94 31 38 26 

93 52 23 18 

92 26 32 34 

87 22 34 32 

84 59 23 2 

78 66 5 7 

71 45 19 7 

62 15 27 21 

37 25 8 4 

Der Insgesamtbefall durch den K o h 1 w e i fJ 1 i n g 
hat ganz bedeutend zugenommen, und zwar im DDR
Mafjstab um fast ein Viertel 'des vorjährigen Wertes. 
Die. geringste Zunahme (um 9 Prozent) wurde aus dem 
Bezirk Rostock gemeldet, die erheblichste (um je 43 
Prozent) aus den Bezirken Frankfurt und Karl-Marx
Stadt. Den grö(;ten Anteil an der Befallszunahme (um 
19 Prozent) hat der Starkbefall, der besonders in den 
Nordbezirken auftrat (Rostock um 47 Prozent, Schwe
rin um 75 Prozent, Neubrandenburg um 45 Prozent). 
Der einzige Bezirk mit leicht rückläufigem Befall (ins
gesamt um 2, stark um 4 Prozent) war Cottbus. Meldun
gen über 100prozentigen Starkbefall kamen aus zahl
reichen Kreisen. 
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Kohlfliege, 1 Generation 
Gemüsekohl und Kohlrabi 

Gemüse 

Phorbia brassicae 

--- -------------

Anzahl befallener befallene Fläche m (�/o 
Bezirke Kreise der Anbaufläche 

insges. stark insges schwach mittel stark 

DDR 126 23 40 26 11 3 

Berlin 100 82 18 

Schwerin 6 1 84 54 27 3 

Potsdam 15 2 66 32 21 13 

i.eip�ig 11 3 65 33 31 2 

Cottbus 11 5 58 43 9 5 
Halle 14 2 51 30 12 9 

Karl-Marx-Stadt B 2 47 19 19 9 

Dresden 10 2 45 23 19 3 

Frankfurt 6 39 33 6 

Suhl 3 36 36 

Neubrandenburg 8 4 35 21 5 3 

Gerd 7 27 18 7 

Magdeburg 8 24 23 

Erfurt 12 23 18 5 

Rostock 6 20 20 

Den Bezirken Schwerin, Potsdam, Frankfurt, Halle, 
Suhl, Leipzig und Karl-Marx-Stadt mit Zunahmen des 
Befalls durch die K o h 1 f 1 i e g e (insgesamt um 7 bis 
36 Prozent) stehen die restlichen Bezirke mit Rückgang 
um maximal 58 Prozent gegenüber, so dafi sich im DDR
Mafistab eine Abnahme des Insgesamtbefalls um 2 Pro
zent ergab. Der Starkbefall hat nur in den Bezirken 
Potsdam und Halle bemerkenswert zugenommen. In 
den Bezirken Gera und Berlin fiel er dagegen. Der 
DDR-Wert erhöhte sich geringfügig. Besondere Ver
luste durch Starkbefall traten in den Kreisen Neurup
pin, Anklam, Potsdam, Köthen und Jena auf. - Bekamp
fungsmafJnahmen wurden auf einer Fläche von rund 
5600 ha durchgeführt und wurden zum Teil wiederholt. 

Erbsenwickler Laspeyres1a nzgricana 

Trocken� und Gemilseerbsen und Saatguterzeugungsflächen 
- ------ ----

Anzahl betallener befallene Flache m % 
. Bezn-ke Kreise der Anbaufläche 

insges. stark rnsges. schwach mittel stark 
- ----- ---
DDR 101 20 81 56 20 6 

Halle 20 10 96 42 44 10 

Schwerin 3 94 88 6 

Magdeburg 13 3 84 71 11 2 

Dresden 7 2 83 72 11 

Neub1·andenburg 6 82 81 2 

Le1pz1g 11 81 30 16 36 

Karl-Marx-Stadt 4 78 50 28 

Rostock 8 68 62 6 

Erfurt 11 67 56 10 2 

Gera 4 52 25 2? 

Frankfurt 6 46 46 

Potsdam 5 46 46 

Cottbus 31 19 11 

Suhl 
Berlin 

Der Insgesamtbefall durch den E r b s e n w i c k 1 e r 
war im Vergleich zum Vorjahr geringfügig um 2 Pro
zent zurückgegangen. Weitaus stärker machte sich der 
Rückgang in den einzelnen Bezirken bemerkbar (Karl
Marx-Stadt 9 Prozent, Cottbus dagegen 50 Prozent). 
Merkliche Zunahmen des Insgesamtbefalls meldeten 
nur die Bezirke Schwerin, Neubrandenburg und Dres
den (um 12, 14 und 20 Prozent). Der Starkbefall ging 
mit Ausnahme des Bezirkes Karl-Marx-Stadt in allen 
Bezirken zurück, infolgedessen sank er auch im DDR
MafJstab um 11 Prozent. Meldungen über stark befal
lene Flächen gingen besonders aus den Kreisen der 
Bezirke Halle, Dresden und Leipzig ein. Bekämpfungs
mafinahmen wurden insgesamt auf 24 000 ha durchge
führt. 
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Gemüse 

Bohnen/liege Phorbia p1atura 

Gemüsebohnen 

Anzahl befallener befallene Fläche in °,'u 
Bezirke Krej.se der Anbaufläche 

insges. stark insges. schwach mittel stark 

DDR 47 8 32 24 6 2 

Karl-Marx-Stadt 3 89 44 44 

Erfurt 3 65 61 5 

Cottbus 4 63 50 

Gera 1 1 59 37 'l2 

Dresden 7 5 51 9 19 7.3 

Frankfurt 3 49 12 37 

Halle 8 32 30 2 

Suhl 2 29 29 

Leipzig 7 28 20 8 1) 

Potsdam 26 26 

Neubrandenburg 20 20 

Magdeburg 7 18 9 8 
Schwerin 
Rostock 
Berlin 

Der Insgesamtbefall durch die B o h n e n f 1 i e g e 
hatte sich im DDR-MafJstab um 21 Prozent im Ver
gleich zum Vorjahr verstärkt. Die Zunahme in den 
einzelnen Bezirken betrug wenigstens 10 Prozent und 
stieg bis auf 56 Prozent (Bezirk Cottbus). Nur die Be
zirke Magdeburg und Leipzig meldeten Rückgang des 
Insgesamtbefalls um 9 bzw. 12 Prozent. Auffallender 
Starkbefall wurde zwar nur aus den Bezirken Cottbus 
Gera und Dresden gemeldet, dort hat er sich aber um 
13, 19 und 22 Prozent erhöht. Lediglich im Bezirk Karl
Marx-Stadt, in dem 1968 noch knapp ein Viertel der 
Anbaufläche stark geschädigt wurde, ging der, Starkbe
befall wieder auf den Wert Null zurück. Die Kreise 
Wernigerode, Görlitz und Löbau waren stark befallen. 

Möhren/liege 
Spätmöhren 

------·- ----- - --- ·-

Anzahl befallener 
Bezirke Kreise 

insges. stark 
----------· - ·-----

DDR 96 3 

Erfurt 5 

Karl-Marx-Stadt 10 

Dresden 9 

Cottbus 12 

Rostock 
Frankfurt 6 

Leipzig 10 

Halle 12 

Neubrandenburg 6 

Berlin 
Suhl 2 1 

Magdeburg 9 

Potsdam 9 

Gera 3 

Schwerin 

Psila rosae 

---··----- ---- - ---

befallene Fläche in °/0 

der Anbaufläche 
insges schwach mittel stark 

24 22 0 

50 50 

45 40 5 0 

42 42 0 

33 32 

30 28 

29 29 

26 22 3 1 

25 24 0 0 

22 20 2 

18 18 

17 17 

13 13 0 

13 13 

13 13 

5 5 

Der M ö h r e n f 1 i e g e n - Befall war in allen Stufen 
etwas zurückgegangen im Vergleich zu 1968 (um insge
samt 3 Prozent). In den einzelnen Bezirken nahm er bis 
maximal 51 Prozent ab. Zunahmen gab es lediglich in 
den Bezirken Erfurt, Dresden, Karl-Marx-Stadt und 
Berlin, und zwar um 11, 17, 39 und 18 Prozent. Be
merkenswert ist das hohe AusmafJ des Befalls im Be
zirk Karl-Marx-Stadt, wo er im Vorjahr erheblich zu· 
rückgegangen war. GrofJe Anteile (67 Prozent) durch 
Starkbefall betroffener Flächen wurden nur aus dem 
Kreis Hohenmölsen gemeldet. 
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K o h 1 d r e h h e r z m ü c k e ( Contarinia nasturtii) 

Der Befall durch Kohldrehherzmücke hat im Bezirk 
Magdeburg drei Kreise mehr erfa.fit als im Vorjahr. Der 
Insgesamtbefall lag 2 Prozent niedriger; im Kreis 
Schönebeck wurden 39 Prozent der Anbaufläche mittel
stark geschädigt. Im Bezirk Erfurt waren insgesamt 
dreimal so viele Kreise betroffen als 1968. Der Ge
samtschaden hat sich mehr als verdoppelt. Mittelstar
ker und starker Befall trat in beachtlichem Umfang auf 
(11 bzw. 6 Prozent). Den schwersten Schaden meldete 
Kreis Arnstadt auf 100 Prozent der Anbaufläche. 

S p a r  g e 1 f 1 i e g e (Platyparea ;,oeciloptera) 

Der Befall durch Spargelfliege hat im Bezirk Potsdam 
insgesamt und besonders in den höheren Stufen beacht
lich zugenommen, insgesamt um 10, mittelstark um 6, 
stark um 9 Prozent. Bedeutende Verluste hatten die 
Kreise Potsdam, Pritzwalk und Zossen durch 51, 71 und 
100 Prozent mittleren Befall und Kreis Königs Wuster
hausen mit 100 Prozent Starkbefall gemeldet. Auch im 
Bezirk Frankfurt stieg der Insgesamtbefall um 18 Pro
zent, hier allerdings in der Hauptsache durch Zu
nahme schwachen Befalls. Je ein Drittel der Anbauflä
chen der Kreise Angermünde und Eberswalde wurden 
allerdings auch stark geschädigt. Im Bezirk Erfurt stieg 
der Insgesamtbefall auf das Vierfache des Vorjahres
wertes an und konzentrierte sich mit 100 Prozent 
Schwach- und 50 Prozent mittelstarkem Befall auf die 
Kreise Sömmerda und Sondershausen. Im Bezirk Suhl 
war wiederum die Anbaufläche des Kreises Sonneberg 
zu 100 Prozent betroffen, wenn auch nur durch schwa
chen Befall. 

Gemüse Obst 

B o h n e n s p i n  n m i 1 b e (Tetranychus urticae) 

Im Bezirk Cottbus wurde insgesamt die Hälfte des· 
vorjährigen Befalles durch die Bohnenspinnmilbe an 
Kartoffeln erreicht, Starkbefall wurde in keinem Kreis 
beobachtet. Am meisten betroffen war wiederum Kreis 
Herzberg mit 40 Prozent Insgesamt- und 11 J;>rozent 
mittelstarkem Befall. Im Bezirk Dresden ging der Be
fall auf einen Wert unter 1 Prozent zurück, der aus den 
Kreisen Kamenz und Niesky geme1det wurde. Stark
befall trat nur im Kreis Kamenz auf 2 Prozent der kon
trollierten Anbaufläche auf. 

F r o s t s p a n n e r  an Sü.fikirschen (Operophthera bru
mata) 

Der Befall durch den Frostspanner hat sich im Be
zirk Potsdam insgesamt ·im Vergleich zu 1968 verdop
pelt. Die Zunahme betraf vorwiegend den Sehwachbe
fall. Mit einem Anteil von 22 Prozent mittelstark befal
lener Bäume war der Kreis Neuruppin besonders be
troffen. Im Bezirk Magdeburg hat der Befall 6 Kreise 
mehr erfa.fit als im Vorjahr. Im Kreis Tangerhütte trat 
an 17 Prozent der kontrollierten Bäume auch wieder 
Starkbefall auf, der im Vorjahr nicht gemeldet wurde. 
Insgesamt hat sich die Befallslage bei 2 Prozent Zu
nahme in diesem Bezirk nur unwesentlich verandert. 
Im Bezirk Suhl ging der im Vorjahr beträchtliche Be
fall insgesamt um 10 Prozent zurück, erfa.fite aber im
mer.noch mehr als 50 Prozent der kontrollierten Bäume. 
überwiegend, zu 37 Prozent, handelte es sich um schwa
chen Befall. Mit Starkbefall auf 25 Prozent der Bäume 
war wiederum Kreis Ilmenau besonders betroffen. 

Spinnmilben 
Apfel 

Anzahl befallener 
Bezirke Kreise 

insges. stark 

DDR 168 58 

Frankfurt 7 3 

Potsdam 8 2 

Karl-Marx-Stadt 15 6 

Neubrandenburg 12 4 

Berlin 1 1 

Leipzig 12 5 

Cottbus 14 9 

Schwerin 9 4 

Magdeburg 19 6 

Rostock 9 3 

Halle 19 5 

Dresden 12 3 

Gera 9 2 

Erfurt 14 5 

Suhl 8 

Tetranychidae 

befallene Baume in % 
des Bestandes 

insges. schwach mittel stark 

58 34 15 9 
-----··--· ----·-------

100 70 27 2 

80 46 27 7 

75 42 24 10 

72 41 26 5 

70 31 19 19 

68 52 10 6 

64 43 16 5 

62 39 22 2 

57 19 9 29 

56 34 12 10 

51 35 15 0 

33 20 11 1 

29 23 3 3 

28 16 8 3 

17 10 7 

Starker S p i n n e n  m i 1 b e n -Befall an Apfelbäu 
men wurde nur im Norden der Republik und im Bezirk 
Magdeburg erwartet. Erhebliche Zunahmen des Ins
gesamtbefalles erfuhren die Bezirke Potsdam, Frank
furt und Leipzig, wesentlich zurück ging er dagegen 
in den Bezirken Schwerin, Gera, Dresden und Berlin 
(um 13, 19, 13 und 30 Prozent). Im DDR-Ma.fistab 
stieg der Insgesamtbefall um 4 Prozent, mittelstarker 
und Starkbefall ebenfalls. Der Starkbefall nahm im 
Bezirk Magdeburg schlagartig um 20 Prozent· zu, in 
Berlin ging er im gleichen Ma.fie zurück, in allen an
deren Bezirken veränderte er sich unwesentlich. Be
sonders starkes Auftreten wurde in den Kreisen Rü
gen, Strausberg, Haldensleben und Wolmirstedt regi
striert. 
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Obst 

Blattlaus, Apfel Aph1do1dea 

Anzahl befallener befallene Baume in % 
Bezirke Kreise des Bestandes 

insges. stark insges. schwach mittel stark 

DDR 172 70 66 35 24 8 

Frankfurt 7 98 97 0 

Neubrandenburg 12 85 25 4o 14 

Potsdam 9 3 83 11 62 10 

Karl-Marx-Stadt 15 10 83 29 33 21 

Leipzig 12 5 75 51 20 4 
Cottbus 13 8 74 36 30 9 

Magdeburg 19 6 71 47 17 8 

Rostock 10 6 61 27 22 12 

Dresden 15 6 60 34 20 6 

Halle 19 5 54 22 27 5 

Schwerin 9 4 45 32 9 4 

Erfurt 14 6 40 27 10 4 

Gera 9 3 34 27 2 

Berlin 1 28 15 13 

Suhl 8 2 26 14 11 0 

Der Besatz der Apfelbäume durch B 1 a t t 1 ä u s e. 
erwies sich entgegen den Fruchtholzuntel'Suchungen als 
recht beachtlich und hat mit Ausnahme der Thüringer 
Bezirke und des Bezirkes Dresden überall um Werte 
zwischen 7 und 31 Prozent zugenommen. Die Bezirke 
Gera und Suhl meldeten Rückgang des Insgesamtbefalls 
um 7 bzw. 16 Prozent. In den Bezirken Erfurt und 
Dresden blieb er im Vergleich zum Vorjahr unverändert. 
Auffallend ist die Zunahme besonders in den höheren 
Stufen. Beachtliche Ausweitungen des Starkbefalls um 
12, 11 und 10 Prozent waren in den Bezirken Rostock, 
Neubrandenburg und Potsdam festzustellen. Rückgang 
um 6 bzw. 5 Prozent meldeten lediglich die Bezirke Suhl 
und Karl-Marx-Stadt. 

Apfelwickler Car pocapsa pomonella 

Apfel 

Anzahl befallener befallene Bäume in % 
Bezirke Kreise des Bestandes 

insges. stark insges schwach mittel stark 

DDR 174 104 65 31 23 11 

Neubrandenburg 11 5 90 52 33 6 

Karl-Marx-Stadt 14 9 81 35 27 19 

Potsdam 10 3 11 7 49 21 

Cottbus 14 9 69 33 25 11 

Magdeburg 19 9 67 42 18 7 

Schwerrn 9 5 64 30 27 7 

Halle 20 12 64 34 18 11 

Leipzig 12 10 63 33 22 9 

Frankfurt 8 3 60 38 17 5 

Gera 9 8 60 27 22 11. 

Berlin 1 1 59 40 12 7 

Dresden 15 8 56 32 13 11 

Suhl 8 6 56 23 26 8 

Erfurt 14 11 50 19 16 15 

Rostock 10 5 46 28 10 8 

Im DDR-Wert ist der A p f e 1 w i c k 1 e r  -Befall im 
Vergleich zum Vorjahr praktisch unverändert geblie
ben und hat nur in der Befallsstufe stark um 1 Prozent 
zugenommen. Aus den Meldungen ist aber ersichtlich, 
da.lj der Insgesamt- und Starkbefall in den Bezirken 
Frankfurt, Dresden, Leipzig und Karl-Marx-Stadt ab
nahmen (insgesamt um 24, 11, 12 und 16 Prozent, stark 
um 4, 3, 6 und 8 Prozent), alle anderen Bezirke-jedoch 
Zunahmen des Insgesamtbefalles um Werte zwischen 
3 und 25 Prozent zu verzeichnen hatten, die in den mei
sten Fällen auch mit erhöhtem Starkbefall einhergin
gen. Besonders betroffen waren die Kreise Doberan, 
Beeskow, Hoyerswerda, Merseburg, Arnstadt, Apolda 
und Zittau. 



Schädlinge Obst 

Spinnm1lben Tetranychidae 

Pflaumen 

Anzahl befallener befallene Bäume in °/o 
Bezirke Kreise des Bestandes 

insges stark insges. schwach mittel stark 

DDR 162 55 52 .32 16 5 

Frankfurt 6 99 79 19 

Potsdam 8 76 51 23 2 

Karl-Marx-Stadt 14 7 73 38 29 7 

Leipzig 11 '
� 

5 72 56 12 4 

Berlin 1 69 38 31 

Schwerin 9 5 67 42 17 7 

Halle 19 9 55 31 20 4 

Neubrandenburg 12 4 52 27 20 6 

Rostock 8 50 32 15 

Magdebul'g 19 5 .50 17 21 12 

Cottbus 1.3 3 43 35 5 2 

Dresden 13 3 40 30 8 1 

Gera 9 3 39 28 7 5 

Erfurt 13 4 18 14 3 1 

Suhl 7 10 6 4 

Entsprechend dem Eibesatz an den Fruchtholzproben 
wurde im Norden der Republik mit stärkerem, sonst nu: 
mit mittlerem S p i n n  m i 1 b e n-Besatz an Pflaumen· 
bäumen gerechnet. Das DDR-Ergebnis weist im Ver
gleich zu 1968 so gut wie unveränderten Befall in allen 
drei Stufen auf. Die Bezirke Schwerin, Potsdam, Cott
bus und Leipzig beobachteten Zunahmen des Insge
samtbefalls um 16, 18, 13 und 14 Prozent. Der Starkbe
fall nahm erwartungsgemafJ im Norden zu, aber nur 
um geringe Werte (1 bis 5 Prozent), im Bezirk Magde
burg nahm er um 7 Prozent zu, ging aber in den Bezir
ken Frankfurt und Berlin um 13 bzw. 10 Prozent zurück. 
Der Starkbefall in den Kreisen Rügen, Haldensleben, 
Röbel, Wei.f}wasser und Wanzleben ist beachtenswert. 

Blattlaus Aphido,dea 

Pflaumen 
------
Anzahl befallener befallene Baume m °io 

Bezirke Kreise des Bestandes 

insges. stark insges. schwach mittel stark 

DDR 170 98 66 26 26 15 

Frankfurt 6 3 99 95 2 2 

Karl-Marx-Stadt 14 12 92 25 35 32 

Neubrandenburg 12 5 86 27 30 30 

Cottbus 13 9 85 45 27 12 

Leipzig 12 8 84 21 52 12 

Schwerin 9 5 81 27 31 23 

Potsdam 10 4 79 19 43 18 

Magdeburg 19 10 63 28 19 16 

Dtesden 15 7 60 19 33 7 

Rostock 9 8 58 16 18 25 

Halle 19 13 58 21 21 16 

Suhl 8 1 51 27 20 4 

Gera 9 6 46 37 6 3 

Berlin 42 20 22 

Erfurt 14 7 24 13 7 4 

Der Insgesamt- und auch der Starkbefall der Pflau
menbäume durch B 1 a t t 1 ä u s e ist nur in den Thürin
ger Bezirken zum Teil erheblich �urückgegangen (Bezirk 
Erfurt insgesamt um 31 Prozent!), während alle anderen 
Bezirke Zunahmen meldeten, die im Bezirk Dresden mit 
2 Prozent unbedeutend blieben. Im Bezirk Frankfurt 
erfolgte eine Zunahme um 40 Prozent, so dafJ praktisch 
der gesamte Bestand verlaust war. Die erheblichsten 
Ausweitungen des Starkbefalls mit um 23, 15, 23, 13, 
13 und 14 Prozent wurden in den Bezirken Rostock, 
Schwerin, Neubrandenburg, Potsdam, Magdeburg und 
Halle beobachtet. Im DDR-Maf)stab stiegen die Werte 
in allen drei Befallsstufen um je 9 Prozent, die Anzahl 
stark befallener Kreise nahm um mehr als 30 zu. 
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Ob8t 

Pflaumenwickler, 2. Generation 
Pflaumen 

Laspeyresia lunebrana 

Bezirke 

DDR 

Schwerin 
Rostock 
Neubrandenburg 
Halle 
Karl-Marx·Stadt 
Magdeburg 
Berlin 
Gera 
Potsdam 
Cottbus 
Dresden 
Leipzig 
Frankfurt 
Suhl 
Erfurt 

�·------ - ... -- -- - ------

Anzahl befallener 
Kreise 

insges. stark 

167 81 

9 8 

7 2 

11 6 

20 13 

13 2 

18 9 

1 

9 7 

10 4 

13 7 

15 4 

12 3 

8 4 

7 1 

14 11 

- ---- · ---- ·- ·-

befallene Bäume in °/o 
des Bestandes 

insges schwach mittel stark 
---- ---·--

68 30 27 11 

100 20 39 41 

98 61 24 13 

86 19 46 22 

82 23 31 27 

80 46 28 6 

72 26 34 12 

71 52 20 

70 34 22 14 

67 38 24 5 

67 33 29 4 

61 22 33 6 

60 42 18 1 

60 48 6 6 

43 37 6 0 

36 15 13 9 

· Der Befall durch P f 1 a u m e n w i c k 1 e r hat wieder
um in der überwiegenden Anzahl der Bezirke zugenom
men, besonders in den Bezirken Rostock und Karl-Marx
Stadt (um 53 bzw. 56 Prozent). Rückgang des Insge
samtbefalles meldeten lediglich die Bezirke Neubran
denburg, Potsdam, Frankfurt, Dresden und Berlin (um
13, 24, 38, 3 und 12 Prozent). In der DDR nahmen der
Insgesamt- und der Starkbefall um je 6 Prozent zu.
Am meisten stieg der Starkbefall im Bezirk Schwerin
mit um 37 Prozent an. Auch Schäden mittleren Aus
mafJes nahmen im Vergleich zu 1968 zu (um 13 Pro
zent) Besonders hohe Verluste (100 Prozent der kon
trollierten Bäume stark befallen) traten in den Kreisen
Güstrow, Kyritz und Fürstenwalde auf.

Blattlaus 
Suflkirsche 

Bezirke 

DDR 

Berlin 
Potsdam 
Karl-Marx·Stadt 
Neubrandenburg 
Cottbus 
Dresden 
Halle 
Schwerin 
Rostock 
Magdeburg 
Leipzig 
Erfurt 
Gera 
Suhl 
Frankfurt 

Aph,doidea 

- -- ----- ·----�---�-
-

Anzahl befallener befallene Bäume in % 
Kreise des Bestandes 

insges. stark insge_s. schwach mittel stark 

154 31 46 25 18 4 
·-- -------· 

89 47 31 10 

8 2 80 36 44 0 

14 5 78 30 31 17 

8 70 51 15 4 
14 4 63 50 11 2 

14 2 51 29 21 1 

16 4 49 15 27 7 

8 3 44 22 13 9 

7 2 39 9 19 10 

18 38 32 6 0 

11 1 36 22 14 

13 3 31 21 8 3 

9 2 31 27 3 2 

8 28 22 7 

5 10 10 

Auch an SüfJkirschen hat sich der Besatz von B 1 a t t -
1 ä u s e n erneut verstärkt. Um rund ein Viertel des Vor
jahreswertes weitete sich der Befall insgesamt in den 
Bezirken Rostock, Cottbus, Halle und Karl-Marx-Stadt 
aus, im Bezirk Neubrandenburg um mehr als ein Drittel. 
Rückläufige Tendenz meldeten die Bezirke Frankfurt, 
Magdeburg, Gera, Suhl und Berlin. Im DDR-Ma.fjstab 
stieg der Insgesamtbefall um 6 Prozent an, der Stark
befall blieb fast unverändert, da Zunahmen in den Bezir
ken Rostock, Schwerin, Neubrandenburg, Halle, Karl
Marx-Stadt und Berlin durch Rückgang in den Bezir
ken Dresden und Leipzig etwas ausgeglichen wurden. 
Der Anstieg im mittleren Befallsbereich betraf beson
ders den Bezirk Potsdam. 



Schädlinge 

f 

DEUTSCHE DEMOKRATISCHE REPUBUK f 

Obst 

Kirschfruchtfliege Rhagoletis cerasi 

Su6kirsche 
----------- --- ---------- --

Anzahl befallener befallene Baume 1n '1/o 
Bezirke Kreise des Bestandes 

il'lsges. stark insges. schwach mittel stark 

DDR 126 45 35 19 10 6 

Halle 15 5 50 37 10 4 

Gera 9 6 47 25 15 7 

Rostock 3 44 44 

Dresden 14 9 41 12 19 10 

Berlin 40 40 

Leipzig 12 g 40 10 19 10 

Erfurt 12 5 33 19 10 

Magdeburg 16 6 24 8 5 12 

Potsdam 6 1 22 14 8 0 

Cottbus 13 3 19 12 4 

Schwerin 3 18 18 

Karl-Marx-Stadt 10 15 14 1 0 

Suhl 4 11 7 4 

Neubrandenburg 5 4 4 

Frankfurt 3 4 4 

Im DDR-Ergebnis sind die für den Befall durch 
K i r s c h f r u c h t f l i e g e  gemeldeten Werte in al
len Befallsstufen praktisch unverändert geblieben. Be
fallszunahmen haben in den Bezirken Magdeburg, Gera, 
Dresden, Leipzig, Karl-Marx-Stadt und Berlin statt
gefunden (um 6, 21, 4, 11, 13 und 33 Prozent), während 
in allen anderen Bezirken Rückgang um 2 bis maximal 
65 Prozent (Bezirk Frankfurt) eintrat. Beachtlich sind 
die Zunahmen in den Bezirken Gera und Leipzig (ms
gesamt um 21 bzw. 11 Prozent), da sie hauptsächlich 
die hohen Befallsgrade betrafen. Besonders heftigen 
Starkbefall meldeten die Kreise Wolmirstedt, Bischofs
werda und Zschopau -, Bekämpfungsma.flnahmen wur
den an rund 1 Millionen Bäumen durchgeführt. 

Weidihautmilben Tarsonemus pallidw; subsp. fragariae 
Erdbeeren 

Anzahl befallener befallene Flache in Olo 
Bezirke Kreise der Anbaufläche 

insges. stark :insges sdiwach mittel stark 

DDR 51 2 19 15 3 ---- -
Berlin 100 100 

Karl-Marx-Stadt 7 95 76 14 5 

Frankfurt 3 58 39 18 

Dresden 9 43 34 8 

Erfurt 5 37 37 

Halle 2 33 33 

Magdeburg 4 32 13 19 

Lt!ipzig 7 31 28 2 

Suhl 2 26 21 5 

Schwerin 2 25 25 

Neubrandenburg 2 10 10 

Cottbus 3 7 3 4 

Potsdam 4 3 3 

Rostock 
Gera 

Obwohl die Anzahl der Kreise, die das Auftreten von 
W e i c h h a u t m i 1 b e n meldeten, insgesamt zurück
ging (um 16), erhöhte sich das Ausma.fl des Befalls in 
der DDR insgesamt um 6 Prozent. Starkbefall trat 
nur in 2 Kreisen insgesamt auf: im Kreis Haldensleben 
wurde die Anbaufläche zu 100 Prozent stark in Mit
leidenschaft gezogen, im Kreis Rochlitz betraf es ein 
Drittel. Beträchtlich vermindert war das Auftreten irc

Bezirk Gera, wo ein Rückgang um 46 Prozent auf Null 
ausgewiesen wurde, und im Bezirk Suhl, wo nur noch 
die Hälfte des Vorjahreswertes erreicht wurde. Verdop
pelt hat sich dagegen der Befall in den Bezirken Magde
burg und Karl-Marx-Stadt und verdreifacht sogar in 
den Bezirken Halle und Dresden. 
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Spinnmill�en 
Hopfen 

Bezirke 

DDR 

Erfurt 
Leipzig 
Gera 
Halle 
Magdeburg 
Dresden 
Karl-Marx-Stadt 
Rostock 
Schwerin 
Neubrandenburg 
Potsdam 
Frankfurt 
Cottbus 
Berlin 
Suhl 

Sonderkulturen 

T etranychidae 

Anzahl befallener befallene Fläche in % 
Kreise der Anbaufläche 

insges. stark insges. schwach mittel !itark 

32 3 49 28 19 2 

9 83 54 24 5 

8 2 67 32 27 8 

2 67 67 

8 59 30 29 

2 8 2 6 

3 8 3 4 

kein Anbau 

Der S p i  n n m i 1 b e n-Befall an Hopfen hat sich 
im DDR-Maf}stab wiederum verstärkt, und zwar in den 
höheren Stufen (mittel um 7, stark um 1 Prozent}. 
Die Verlagerung des Insgesamtbefalls in den ein
zelnen Bezirken waren recht beträchtlich: während 
der hohe vorjährige Besatz im Bezirk Karl-Marx-Stadt 
sich um 46 Prozent verringerte und auf Null absank, 
verstärkte er sich im Bezirk Leipzig um insgesamt 47 
Prozent. Der Zunahme des Insgesamtbefalles um 22 Pro
zent im Bezirk Halle steht der Rückgang um 21 Prozent 
im Bezirk Magdeburg gegenüber. Mit weiteren 8 Pro
zent Zunahme steht Bezirk Erfurt nunmehr an erster 
Stelle, während Bezirk Gera an die dritte Stelle ge
rückt ist. Besonders in Mitleidenschaft gezogen waren 
die Kreise Leipzig und Wurzen. 

Hopfenblattlaus Phorodon humulz 

Hopfen 

Anzahl befallener befallene Flache in % 
Bezirke Kreise der Anbaufläche 

insges. stark Insges. schwach mzttel stark 

DDR 49 22 84 31 27 26 

Halle 13 9 98 15 37 47 

Erfurt 10 2 97 38 48 11 

Magdeburg 4 2 87 45 18 24 

Leipzig 9 4 86 46 18 22 

Gera 4 2 83 15 20 48 

Karl-Marx-Stadt 2 53 53 

Dresden 7 3 39 26 11 

Rostock 
l Schwerin 

Neubrandenburg 

lPotsdam 
kein Anbau 

Frankfurt 

f
Cottbus 
Suhl 
Berlin 

Der Insgesamtbefall durch die H o p f e n b 1 a t t 
1 a u s nahm gegenüber 1968 in der DDR zu. Infolge 
Erhöhung in den Stufen mittel und stark waren im DDR
Ma(Jstah über ein Viertel der kontrollierten Flächen 
erheblich geschädigt. Beachtlich war die Ausweitung 
des Befalls in höheren Stufen in den Bezirken Halle und 
Dresden. Im Bezirk Halle waren die Anbauflächen in 
6 Krei'sen zu 100 Prozent stark befallen (Kreise Artern, 
Eisleben, Merseburg, Querfurt, Sangerhausen, Zeitz}, 
im Bezirk Magdeburg betraf es den Kreis Wanzleben, 
im Bezirk Gera den Kreis Greiz, im Bezirk Dresden 
die Kreise Dresden und Löbau und im Bezirk Leipzig 
die Kreise Leipzig und Wurzen. 
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Verzeichnis der wissenschaftlichen Namen 

Krankheiten Barathra brassicae 122 

B/itophaga sp. 118 
Beta-Viru� 3 107 Brevicory11e brass1cae 121 
Beta-Virus 4 107 Carpocapsa pomo1ieI1a • 126 
Botrytis cinerea 110 Ceuthorrhynchus quadridens 121 
Erysiphe graminis 103 Contarinia medicag1nis 119 
Monilinia sp. (= Sc/erotinza sp.) 108 Contarinia natsturti1 125 
Pectobacterium carotovorum 106 Cricetus cricetus 112 
Peronospora sclzleideni 108 Dasyneura brassicae 120 
Peronospora tabacina 111 Elateridae 115 
Phytophthora inlestans 105 108 Laspeyresia funebrana „ 128 
Podosphaera Ieucotricha 109 Laspeyresia nigricana 123 
Pseudomonas Iaclirymans 108 Leptinotarsa decemlineata 114 
Pseudoperonospora humuli 111 Me/igethes aeneus 120 
Puccinia dispersa 104 Microtus arvalis 112 113 
Puccinia striiform1s 104 Noctuidae 116 
Pythium debaryanum 106 Operophthera brumata 125 
Sclerotinia s p (= Momlinia sp.) 108 Pegomyia betae 117 118 
Spongospora subterranea 107 Phorbia brass1cae 123 
Stteptomyces scabies 107 Phorb,a coarctata 114 
Usti/ago nuda 103 104 Phorbia p/atura 124 
Venturia inaequalis 109 Phorodcn humu/i 130 
Venturia pirina 110 Pieris brassicae 122 

Platyparea poeciloptera 125 

Ungräser Po/ia oleracea 122 

112 Psi/a rosae 124 
Apera spica·venti 

Rhagoletis cerasi 129 
Avena Latua 111 

Scarabaeidae 115 
Sitona sp. 119 

Schädlinge Tarsonemus pa/lidus subsp fragariae 129 

Aphidoidea 126 127 128 T etranychidae 125 127 130 

Aphis fabae 116 Tetranychus w:ticae 125 

Atomaria linearis 117 Thrips linarius 119 
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Kleine Mitteilung 

Hauptfruchtform der Sprühfleckenkrankheit der Kirsche 
euch in der DDR 

Blumeriella jaapii (Rehm] v. Arx, bislang in der 
DDR nur in der imperfekten Form (Cylindrosporium 
padi Karst.) bekannt, ist im Verlaufe des Frühjahres 
1970 an verschiedenen Standorten des Havelländischen 
Obstanbaugebietes gefunden worden. Damit ist es ge
lungen, die inzwischen in den Niederlanden, in den 
VR Polen und Ungarn sowie in der BRD (ROOSJE, 
1964; BURKOWICZ, 1964; KASZONYI, 1966; KEN
NEL, 1968) beschriebene Hauptfruchtform der Sprtih
fleckenkrankheit der Kirschen auch in der DDR nach
zuweisen. Bereits im April konnten die im Durchmesser 
etwa 0,15 bis 0,3 mm gro.(ien dunklen Apothezien des 
Pilzes auf dem vorjährigen Fallaub von Sauerkirschen 
(Schattenmorelle) beobachtet werden. Die Fruchtkörper 
entsprechen den Angaben von BURKOWICZ (1964) und 
KASZONYI (1966). Es ist anzunehmen, da.(i die au.(ier
gewöhnlich starke Zunahme der Sprühfleckenkrankheit 
in den letzten Jahren insbesondere auf Sauerkirschen 
mit der Befähigung des Pilzes, bei uns die Hauptfrucht
form zu bilden, in engem Zusammenhang steht. Damit 
ist ein gewisser Abschlu.(i im Ausbreitungs- und An-

INHALT 
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wichtigsten Krankheiten und Schädlinge der 
landwirtschaftlichen und gärtnerischen Kultur-
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pflanzen im Jahre 1969 im Bereich der DDR 101 

passungsproze.(i der Sprühfleckenkrankheit erreicht, die 
bis zu den vierziger Jahren in Europa nur auf der 
Traubenkirsche (Prunus pad:us) bekannt war und 1955 
von KÜHNEL als ein seltener Schädling an Sü.(i- und 
Sauerkirschen in der DDR festgestellt wurde. Da die 
Hauptfruchtform für die Sprühfleckenkrankheit von 
gro.(ier epidemiologischer Bedeutung ist, verdient die 
Krankheit in der obstbaulichen Praxis stärkere Be
achtung. Es mu.(i in Zukunft mit einer früheren Primär
infektion im Frühjahr und davon ausgehend mit einer 
beschleunigten Ausbreitung der Krankheit innerhalb 
des Bestandes gerechnet werden. 

Ulrich BURTH und Alfred RAMSON, Kleinmachnow 

Literatur 
BURKOWICZ, A. Blumenellu ju.apli (Rehm) von Arx on cultivated stonc 

fruits in Poland. Phytopath Z 51 (1964) Nr. 4, S. 419-424 
KASZONYI. S., Life cycle of Blumerielia jaapii (Rehm) v. Arx infecting 

stone-fruits. Acta phytopathol., Budapest 1 (1966) Nr. 1/2, S 93-100 
KENNEL, W , Ern Beitrag zur Spruhfleckenkrankheit der Kirschen. Er

werbsobstbau 10 (1968) Nr 12, S. 232-235 
KÜHNEL, W. die Cylindrosporium-Krankheit an Sü6- und Sauerkirschen 

Dt. Gartenbau 2 (1955) Nr. 10, S. 277-279 
ROOSJE, G. S , The perfect staqe of l'hloeosporella pad1, the causal 

fungus of chcrry lea{ spot. in the Netherlands. Netherl. J Plant. 
Pathol. 70 (1964) Nr. 6, S. 183-184 

Kleine Mitteilung Seite 

BURTH, U.; RAMSON, A.: Hauptfruchtform der 
Sprühfleckenkrankheit der Kirsche auch in der 
DDR . 1� 

- -------- --------------·----------------

Titelbild: Erdraupen. Foto: Archiv der Biologischen 
Zentralanstalt Berlin ·der DAL zu Berlin 

Herausgeber: Deutsdie Demokratische Republik· Deutsdie Akademie der Landwirtschaftswissenschaften zu Berlin. - Chefredakteur: Prof. Dr. A. HEY. 
1532 Kleinmachnow, Stahnsdorfer Damm 81; verantwortlicher Redakteur: Dr. G. MASURAT. - Redaktionskollegium: Prof. Dr. Dr. M. KLINKOWSKI, Dr. J. EISENSCHMIDT, Dr. H. GÖRLITZ, Dr. E. HAHN, Dr. W. KRAMER, W. KYNASS, Dr. G. LEMBCKE, Dr. W. RODEWALD. Dr H SALK. -Verlag, VEB Deutsdier Landwirtsdiaftsverlag 104 Berlin, Reinhardtstr. 14. Fernspredier: 42 09 30, Postscheckkonto: 200 75. - Erscheint monatlich. - Be
zugspreis: Einzelheft 2,- M einschl. Zustellgebühr. - Postzeitungsliste eingetragen. - Bestellungen über die Postämter1 den Buchhandel oder beim Verlag. - Bezug für das Ausland. Bundesgebiet und Westberlin über den Buchhandel oder den Deutschen Buch-Export und -Import in Leipzig, Leninstr. 16. 
Bezugspreis• monatlich 2,- M - Anfragen an die Redaktion bltten wir direkt an den Verlag zu riditen. - Alleinige Anzeigen-Annahme DEWAG WERBUNG, 
102 Berlin 2, Rosenthaler Stra6e • 28/31, und alle DEWAG-Betriebe und Zweigstellen in den Bezirken der DDR. - Postscheckkonto: Berlin 14 56. Zur Zeit ist Anzeigenliste Nr. 6 ghltig. Veröffentlicht unter der Lizenz-Nr. ZLN 1170 des Presseamtes beitn Vorsitzenden des Ministerrates der DDR. 
Druck: I-4-2-51 Druckerei .Wilhelm Bahms", 18 Brandenburg (HavelJ 565 - Nachdruck, Vervielfältigungen und Übersetzungen In fremde Sprachen des Inhalts dieser Zeitschrift - auch auszugsweise mit Quellenangabe - bedürfen der schriftlichen Genehmigung des Verlages. 

/'\,.,. 
-� 

132 



V E B 

P 1/70 

ARBITEX 
Sprit:r:pulver 

Wirkstoff: Lindan (99-100"/,, Gamma-HCH) 

Spritzmittel 

gegen Kartoffelkäfer und andere Schadinsekten im Feld-, Gemüse

und Obstbau sowie im Forst 

Gießmittel 

gegen Drahtwürmer, Engerlinge und andere Bodenschädlinge 

Bienengefährlich ! 

FAHLBERG L I S T MAGDEBURG 

CHEMISCHE UND PHARMAZEUTISCHE FABRIKEN 
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Feldbegehungen sind aufschlußreich 

für die Unkrautbekämpfung 

HERBIZIDE 

hochwirksam 

und wirtschaftlich 

i VEB SVNTHESEWERK SCHWARZHEIDE 

1811 Schwarzheide 1 · Ruf: Ruhland 60 




